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Dreingau Zeitung
WALSTEDDE
Er hat den Vogel abgeschossen: Rai-
ner Hoffstedde regiert die Walstedder 
Bürgerschützen. SEITE 3

ALBERSLOH
Die Bürgerschützen suchen am Wo-
chenende einen Nachfolger für König 
Jörg Sidon. SEITEN 8/9

SPORT
Der SVR veranstaltete einen Frei-
zeit- und Breitensporttag und spielte 
gegen Preußen Münster. SEITE 4

Das lokale Wetter

Mittwoch: ein Mix aus Sonne, Wolken und
Regen, windig bei bis zu 21 Grad
Donnerstag: auch heute nicht viel freund-
licher als gestern, Temperaturen um 24 Grad
Freitag: Sonne und Wolken wechseln sich ab,
es soll trocken bleiben, dazu warme 26 Grad

Das lokale Wetter

Teamschule hat ein Gesicht
Drensteinfurt • Die vier 
kirchlichen Kindertagesstät-
ten in Drensteinfurt erhalten 
ab August eine neue Struk-
tur. Wie etwa schon in Sen-
denhorst geschehen, wird 
auch in der Wersestadt eine 
Verbundleitung eingeführt. 
Außerdem überträgt der Ver-
waltungsausschuss die Ge-
schäftsführung an die Zen-
tralrendantur. Das teilt die 
Kirchengemeinde St. Regina 
in den Pfarrnachrichten mit.

Ziel seien die Professiona-
lisierung der Verwaltung der 
Kitas sowie eine Entlastung 
des Verwaltungsausschusses.
Viele Aufgaben, gerade admi-
nistrativer Art, werden von 
der neuen Verbundleitung 
gebündelt, geplant und koor-
diniert, damit Synergieeffek-
te optimaler und wirtschaftli-
cher genutzt werden.

Die neue Verbundleitung 
heißt Petra Fricke. Momen-
tan ist sie beim Hochsauer-
landkreis als Fachberaterin 
für alle Kindergärten in kom-
munaler Trägerschaft tätig. 
Sie wird ein Büro und einen 
Besprechungsraum im Alten 
Pfarrhaus bekommen. Petra 
Fricke ist 44 Jahre alt, verhei-
ratet und wohnt derzeit noch 

in Niederense.
Für das Ehepaar Fricke 

sucht die Kirchengemeinde 
derzeit ein Haus oder eine 
Doppelhaushälfte zur Miete 
in Drensteinfurt. Die Wohn-
fläche soll etwa 120 Quadrat-
meter betragen. Wer ein An-
gebot machen möchte, kann 
sich im Kirchenbüro, Tel. 
(02508) 1238, melden.

Verabschiedung

Die vier bisherigen Leiterin-
nen der Kindergärten – Bri-
gitte Wessel (St. Marien), 
Gabriele Roling (St. Regina), 
Christina Decker (St. Lamber-
tus) und Margret Stöppler (St. 
Pankratius) – bleiben in ihren 
Aufgaben, aber die Stellenbe-
schreibung ändert sich. 

Für die Rinkeroder Kita 
steht zum Sommer eine wei-
tere Neuerung an. Margret 
Stöppler geht nach fast 40-
jähriger Tätigkeit im Davert-
dorf in den Ruhestand. Offi-
ziell verabschiedet wird sie 
am kommenden Freitag, 29. 
Juni, ab 11 Uhr. In Absprache 
mit dem Team der Kita St. 
Pankratius tritt Ina Zumloh 
aus Ahlen die Nachfolge von 
Margret Stöppler an.

Kirchliche Kitas
mit Verbundleitung

TV • PC • Notebook • Beamer
aller Marken, egal wo gekauft, auch

Aldi + Lidl repariert

Sendenhorst • Weststr. 19 • � 0 25 26/ 39 95
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Rosenaktion

in der Innenstadt

von 13.00 bis 18.00 Uhr
für Sie geöffnet!

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG

21. März ’10

LATE NIGHT-SHOPPING
SAMSTAG

von 19.00 bis 23.00 Uhr

attraktivesRahmen-programm

kostenfreies

Parken

30. Juni ‘12

MarktplatzundBonenstraße

Wernes

größter

Biergarten

Und: Margret Stöppler geht in den Ruhestand

Drensteinfurt • Seit Mon-
tag hat die Teamschule 
Drensteinfurt ein Gesicht: 
Ulrike Rupieper wird die 
Leitung der Sekundar-
schule übernehmen. Auf 
dem Kennenlern-Nach-
mittag für alle künftigen 
Fünftklässler stellte sie 
sich den Schülern und 
Eltern vor – und ebenfalls 
das gesamte Kollegium.

Der Nachmittag sollte dazu 
dienen, einander kennen zu 
lernen. „Deshalb haben wir 
ihn unter das Motto ‚Team-
tag‘ gestellt“, erklärte Ulrike 
Rupieper. Wer gehört zum 
Kollegium? Welche Fächer 
stehen bald auf dem Stunden-
plan? Wie sehen die Räume 
für die künftigen Teamschü-
ler aus? Diese und weitere 
Fragen sollten am Montag be-
antwortet werden.

Nur eine – für viele Kin-
der entscheidende – Frage 
blieb offen: die der Klassen-
einteilung. „Wir verzichten 

heute bewusst darauf, um 
das Gemeinschaftsgefühl zu 
stärken“, erklärte Achim Sta-
nossek, der den Betrieb an 
der Teamschule federführend 
vorbereitet hatte und künftig 
Stellvertretender Schulleiter 
sein wird. Spätestens zum 
Anfang der Ferien würden 
alle Schüler einen Brief er-
halten und dann erfahren, in 
welche Klasse sie gehen.

Das Kollegium

Neben der neuen Schullei-
terin (s. Text unten) präsen-
tierte sich am Montag auch 
erstmals das komplette Kolle-
gium, das aus Monika Bicsan, 
Jörg Hattrup, Karl Kampel-
mann, Helga Kleinmann, Do-
rothea Kozian, Maren Krebs, 
Marita Rottwitt, Susanne 
Steinzen, Gabriele Summer-
field und Ilka Thomas-Rüd-
denklau besteht. Außerdem 
wird Sozialarbeiterin Simone 
Minnemann einen Teil ih-

rer Arbeitskraft in die neue 
Schule investieren.

Bürgermeister Paul Berlage 
hatte den Nachmittag mit 
einigen einleitenden Worten 
eröffnet. „Seid ihr schon auf-
geregt?“, fragte er in die Run-
de. „Ich bin es schon ein bis-
schen“, gab er zu. Denn die 
Gründung der neuen Schule 
sei ein langer Prozess gewe-
sen, der an manchen Stellen 
auch holprig gelaufen sei. 
Damit spielte er auf die Dis-
kussion um die Klassenstärke 
an. „Wir haben Ihnen einmal 
25 Kinder pro Klasse ver-
sprochen“, wandte er sich an 
die Eltern. „Das können wir 
leider nicht einhalten.“ Dem 
Versuch, nicht mehr als 100 
Schüler anzunehmen, habe 
die Bezirksregierung Müns-
ter eine Absage erteilt. Nun 
wird mit 107 Kindern gestar-
tet. Am Montag entschuldigte 
sich Berlage „ausdrücklich“ 
bei allen Familien, die ihre 
Kinder noch an der Team-

schule hatten anmelden wol-
len, aber zunächst abgelehnt 
worden waren. Die Stadt 
wolle aber weiter darauf 
hinwirken, dass künftig eine 
Begrenzung der Schüler pro 
Klasse für Sekundarschulen 
eingeführt werde.

Die Fördervereine

Für die neuen Fünftklässler 
standen anschließend die Er-
kundung des Schulgebäudes 
und einige Kennenlern-Spie-
le auf dem Programm. Die El-
tern konnten sich während-
dessen über das schulische 
Angebot, das Mensa-Essen 
und die Busfahrzeiten infor-
mieren. Auch die beiden För-
dervereine von Haupt- und 
Realschule stellten sich vor 
und riefen dazu auf, auch 
für die Teamschule  einen 
solchen zu gründen. Denn 
gemeinsam könne man für 
das Schulzentrum viel mehr 
erreichen.•ne

Ulrike Rupieper wird Leiterin der neuen Sekundarschule / Kennenlern-Nachmittag

Das Kollegium der Teamschule stellte sich den neuen Fünftklässlern und deren Eltern vor. Schulleiterin wird Ulrike Ru-
pieper (vorne r.), ihr Stellvertreter Achim Stanossek (vorne l.). Mit im Bild: Bürgermeister Paul Berlage (l.). Foto: Evering

• Bei einem Verkehrsunfall, 
der sich am Montagnachmit-
tag in Sendenhorst ereignet 
hat, ist ein 45-jähriger Auto-
fahrer schwer verletzt wor-
den. Er befuhr die Hoetmarer 
Straße in Richtung Senden-
horst. Ausgangs einer Rechts-
kurve kam er aus ungeklärter 
Ursache von der Fahrbahn 
ab. Das Auto überschlug sich 
mehrfach und kam auf dem 
Dach liegend zum Stillstand. 
Der Mann kam ins Kranken-
haus. Der Sachschaden be-
trägt 3100 Euro.

Sonntag,

07. Juni
11-17 Uhr

Eintritt € 2,50

37 77 12 

ZENTRALHALLEN HAMM

Second-Hand

kostenlose Parkplätze

Modemarkt

www.zentralhallen.de

1. Juli
11-16 Uhr

• Erneut war in Rinkerode 
ein Exhibitionist unterwegs. 
Der junge Mann, der auf dem 
Fahrrad unterwegs war, zeig-
te sich am Sonntagvormittag 
unbekleidet einer Joggerin an 
der B 54 in der Bauerschaft 
Eickenbeck. Der Unbekannte 
wurde als 14 bis 16 Jahre alt, 
schlank und 170 Zentimeter 
groß beschrieben. Er hatte 
dunkle Haare und trug eine 
braune Jacke.

Hinweise an die Polizei in
Ahlen, Tel. (02382) 9650.

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel.: 0 25 08/91 21

Erdbeer-Plunder
Frische deutsche Erdbeeren auf 
zartem Bisquit

Stück 1,50€
Angebot: 2 St. 2,75€

Mit kompetenter Empfehlung 
aus unserer Backstube:

Jeden Sonntag geöffnet
von 8.00 – 11.00 Uhr

Traubenkern-
Dinkelvollkorn-Brot

Angebots-Preis 750 g 2,99 €

Umzug geplant
Drensteinfurt • Ulrike Ru-
pieper (Bild) wird Leiterin 
der neuen Teamschule. Die 
Bezirksregierung Münster 
hat sie aus meh-
reren Bewerbern 
ausgewählt. Am 
Montag muss noch 
der Rat der Stadt 
Drensteinfurt ge-
hört werden. Das 
gilt aber nur als 
Formalie.

Derzeit pendelt 
die 58-Jährige oft 
zwischen dem 
Ruhrgebiet und 
dem Münsterland. 
Denn Ulrike Rupieper leitet 
noch die Hauptschule an der 
Emmastraße in Gelsenkir-
chen. Von dort wird sie nun 
in den Chefsessel der neuen 
Teamschule rücken.

Sie sei vom Konzept der 
Sekundarschulen begeistert, 
machte Rupieper auf Anfrage 
deutlich. Im Internet ist sie 

auf das der Dren-
steinfurter Team-
schule gestoßen. 
„Es hat mir auf 
Anhieb gefallen“, 
sagt die Pädagogin. 
Alle Vorteile der 
Sekundarschule 
seien hierin verei-
nigt. In absehbarer 
Zeit wolle sie nach 
Drensteinfurt zie-
hen. „Es ist wich-
tig, auch dort zu 

leben, wo man arbeitet.“
Ulrike Rupieper ist nicht 

verheiratet und hat keine 
Kinder. Sie ist Lehrerin für 
Mathematik, Englisch und 
evangelische Religion.•dz

Pädagogin lebt noch in Gelsenkirchen

• Ein Verkehrsunfall unter 
Alkoholeinfluss führte am 
Samstagnachmittag zu zwei 
Leichtverletzten. Ein 35-jäh-
riger Sendenhorster befuhr 
mit seinem Jeep die L 586 
aus Albersoh kommend. Er 
überholte den BMW eines 
44-jährigen Drensteinfurters, 
wobei er dessen Fahrzeug 
rammte. Der Unfallfahrer 
flüchtete. Zwei Beifahrer des 
BMW wurden leicht verletzt. 
Das Kennzeichen des Jeeps 
konnte durch eine Zeugin 
mitgeteilt werden, die Polizei 
den Verursacher nicht weit 
entfernt anhalten. Der Mann 
stand unter erheblichem Al-
koholeinfluss, der Führer-
schein wurde sichergestellt.

Wagenfeldstraße 13 · 48317 Drensteinfurt
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*ausgenommen reduzierte Ware und Wäsche

10%
         PREISVORTEIL auf unser Sortiment*

z. B. CECIL
Hose 44,95
49,95

… noch 4 Tage
Saison-Räumung*

20%
auf alles … *A
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Mittwoch

Drensteinfurt
•16 Uhr: MiO, MusicalCompa-

ny Hamm spielt Theaterstück 
„Vom Löwen, der nicht schrei-
ben konnte“, Altes Pfarrhaus

•18 Uhr: Bürgerinformations-
veranstaltung „Windenergie 
in Drensteinfurt“, Realschule

•19.30-21 Uhr: Selbsthilfegrup-
pe für Suchtkranke, ev. Ge-
meindehaus

•20 Uhr: Förderverein Sonnen-
strahl, Mitgliederversamm-
lung, Restaurant La Piccola

Rinkerode
•7.30 Uhr: Männergemeinschaft, 

Tagesfahrt nach Köln, ab Raiff-
eisen-Genossenschaft

•12 Uhr: kfd, Senioren-Mensa, 
Gasthaus Arning

•17-18 Uhr: Caritas- und Hospiz-
sprechstunde, Pfarrzentrum 

•18-21 Uhr: Jugendtreff, Ju-
gendheim

Walstedde
•15 Uhr: kfd, Mitarbeiterinnen-

runde, Pfarrheim

Sendenhorst
•15-17 Uhr: Plauderstündchen, 

ev. Gemeindehaus
•15-17 Uhr: Boule für Senioren, 

Westen-Promenade
•ab 16 Uhr: Abnahme Minisport-

abzeichen, Rasenplatz hinter 
der Realschule

•17 Uhr: Caritaskonferenz, Sit-
zung, Jugendheim

•19 Uhr: CDU-Ortsunion, Mit-
gliederversammlung, Restau-
rant Esszimmer

•20 Uhr: Info-Abend zum The-
ma „Kindertagespflege“, Kita 
St. Marien

Albersloh
•9-10.30: FIZ, Wiegestübchen 

geöffnet (Bergstraße 1)
•16-19 Uhr: Heimatverein, 

Boule-Spiel für Jedermann, 
Vorplatz des St. Josefs-Hauses

•17-20.30 Uhr: DRK, Blutspende-
termin, Grundschule

•18 Uhr: Bürgerschützen von 
1875, Aufhängen der Wimpel-
ketten zum Schützenfest, Treff 
bei Hermann Meier

Donnerstag
Drensteinfurt

•6.30 Uhr: Frühschwimmen, Erl-
bad

•8-13 Uhr: Markt, Martinstraße
•9-11.30 Uhr: Frauencafé, Alte 

Küsterei
•9.30-11.30 Uhr: Caritas-Punkt, 

Sprechstunde, Alte Küsterei
•9.30-11.30 Uhr: MiO-Elternca-

fé, Kulturbahnhof
•14 Uhr: Kolpingsfamilie, Rad-

tour, Start: Marienstraße
•14 Uhr: KAB-Senioren, Schwim-

men in Werne, ab Bahnhofstr.
•18-21 Uhr: Jugendtreff, Kultur-

bahnhof
•19 Uhr: kath. Gemeinde, Vor-

treffen zur Assisi-Fahrt der 
Messdiener, neuer Pfarrsaal

Rinkerode
•8.15 Uhr: kfd, Gemeinschafts-

messe und Frühstück, Kirche 
und Pfarrzentrum

•16-19.30 Uhr: Männergemein-
schaft, Kartenspiel- und Klön-
nachmittag, Pfarrzentrum

•20 Uhr: kath. Gemeinde, 
„Atempause“, Pfarrzentrum

Walstedde
•16-17 Uhr: Caritas, offene 

Sprechstunde, Pfarrheim

•17.30-19 Uhr: Anmeldung zur 
Firmung, Pfarrheim

•18-19 Uhr: Anmeldung für den 
„Walstedder Erlebnissommer“, 
Fortuna-Vereinsheim

•18-21 Uhr: Jugendcafé (ab 13 
J.), Fortuna-Vereinsheim

Sendenhorst
•9-10.30 Uhr: FIZ, Wiegestüb-

chen, Forum Schleiten
•14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff, 

DRK-Heim (Weststraße)
•16.30 Uhr: Stadtentwicklungs- 

und Sportausschuss, gemein-
same öffentl. Sitzung, Bür-
gerhaus; 18.30 Uhr: Stadtrat, 
öffentl. Sitzung

•18 Uhr: Sportabzeichen, Ab-
nahme, Sportzentrum Jahn-
straße

•18.30-20 Uhr: DRK, geselliges 
Tanzen 50 plus, DRK-Heim

•18.30 Uhr: ADFC, Feierabend-
radtour, ab K+K-Parkplatz

Albersloh
•18 Uhr: Ev. Gemeinde, Pflege 

Kirchgarten, Gnadenkirche

Freitag

Drensteinfurt
•17-18.30 Uhr: Sprechstunde 

von Ortsvorsteher Josef Wald-
mann, Alte Post

•17 und 18 Uhr: Ministranten St. 
Regina, Besprechung der Som-
merfahrt, Messdienerheim

•19 Uhr: „Schachfreunde“, 
Abend für Jugendliche und Er-
wachsene, Kulturbahnhof

•20-22 Uhr: Offener Jugendtreff, 
Messdiener-Jugendheim

Rinkerode
•16-17.30 Uhr: Anmeldung zum 

„Rinkeroder Ferienspaß“, Ju-
gendheim

Walstedde
•20 Uhr: Motorradsportclub, 

Monatstreffen, Haus Volking 

Sendenhorst
•8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße
•20 Uhr: „German Acappella 

Bundescontest“, Alte Molkerei

Albersloh
•20 Uhr: Bürgerschützen, Treff 

der Ehrengarde, Festzelt

Samstag

Drensteinfurt
•ab 9 Uhr: Oldtimertreffen 

Münsterland, Alte Post
•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-

mer (Sendenhorster Straße 6)
•10-13 Uhr: Musikschule, Grün-

dung Kinder-Jazz-Combo, Kul-
turbahnhof

•11 Uhr: Förderverein Alte Syna-
goge, Rundgang zu Stätten jü-
dischen Lebens, ab Synagoge

Rinkerode
•14 Uhr: Kolpingsfamilie, Som-

mer-Radtour durchs Münster-
land, ab Dorfplatz

Sendenhorst
•ab 14 Uhr: „German Acappella 

Bundescontest“, Alte Molkerei

Albersloh
•11-17 Uhr: Montessori-Infor-

mationstag, SozialZentrum
•19.30 Uhr: Bürgerschützen, 

Schützenfest mit öffentl. Tanz-
ball mit „The Sharrons“, Fest-
zelt hinter Tankstelle Breul

Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe lie-
gen die Prospekte folgender 
Firmen bei:

• Teppich Kibek
Unsere Kunden belegen oft-
mals nur Teilauflagen für ihre 
Prospekte. Daher kann es vor-
kommen, dass Sie heute einen 
oder mehrere der o. g. Pros-
pekte nicht vorfinden.

Merkblatt

• Theodor Funke vollendet am 27. Juni das 84. Lebensjahr.
• Anna Bziak vollendet am 28. Juni das 81. Lebensjahr.
• Josefine Reher vollendet am 29. Juni das 85. Lebensjahr.

Die Dreingau Zeitung gratuliert

Die Christ-König-Schule Drensteinfurt hat am Freitag ihre 41 Zehntklässler in den Ernst des Lebens entlassen. Für 
die Musik sorgte das Klarinettenquartett der Musikschule Beckum-Warendorf. Entlassen 

wurden: 10a: Marie Beiderwellen, Julia Benninghoff, Christoph Entrup, Christopher Finch, Maximilian Fronda, Marc-André Hälker, Blerina Husejni, 
Dennis Kemper, Merve Kocak, Berna Kus, Tobias Limbrock, Leonie Lindemann, Dennis Martin, Natascha Mathiak, Steffen Pauck, Liane Penner, Chris-
toph Pohlmeier, Jennifer Schöning, Magdalena Schote, Julius Ueding und Janika Wichmann; 10b: Saral Damini, Jens Fetting, Damian Friesen,Sarah 
Gläser, Kevin Grönewäller, Jennifer Hardam, Tobias Hartung, Manuela Heinze, Matthias Jungfermann, Leonard Kock, Aida Nejati Rad, Marc Niehaus, 
Josh Oekenpöhler, Kesrin Saeng-Arthit, Stefanie Sakowski, Laura Thiele, Sören Tschanter, Anna Vogt, Marcel Weikert und Swetlana Zaharenko.

125 Schüler der Sendenhorster Realschule St. Martin wurden am Freitag verabschiedet. Die Sparkasse Münsterland Ost unterstützt 
die Schüler mit den besten Zeugnissen in den naturwissenschaftlichen Fächern. Sie erhalten dafür unter anderem einen 

Laptop, über den sich in diesem Jahr Katharina Klemm, Lisa Sumberg und Heinz Linnemann freuen dürfen. Die Realschule selbst hat ebenfalls einen 
Laptop für das beste Engagement an der Schule vergeben, über den sich Schülersprecherin Anna Weile freuen durfte. Entlassen wurden: 10a: Marina 
Austerhoff, Niklas Bloch, Gerrit Börding, Nick Brechtenkamp, Patrick Bultmann, Robin Bureck, Andrea Dahlhues, Achim Deipenwisch, Hannah Enking, 
Tim Freitag, Carina Hiltrop, Katharina Klemm, Eva Kössendrup, Robin Lackmann, Heinz Linnemann, Jakob Osthövener, Kirsten Osthues, Sven Peeters, 
Michael Raude, Lars Rickmeier, Verena Roer, Lisa Samberg, Torben Schonnebeck, Johanna Schulze Wemhove, Sunandan Somaskantharajan, Niklas 
Sommerhage, Angelina Sonntag, Marec Thürck, Sarah Vogt, Kim Bionda Wesche und Jendrik Winkelkötter; 10b: Leila Anohin, Marcel Austerhoff, Chris-
toph Bexte, Marius Bönisch, Mike Breuker, Jonas Brune, Josef Engbert, Christian Wolfgang Esch, Tina Frank, Christoph Hanskötter, Yannick Havers, 
Franziska Heßing, Markus Jahn, Jonas Jeiler, Jan Kirstein, Christine Kudrjasov, Amelie Kuhlmann, Nicole Kühne, Konrad Maliglowka, Felix Marczinke, 
Alina Mester, Tristan Müller, Hannah Schräder, Marlen Steinhoff, Malte Fritz Stöhr, Steffen Terhaar, Friederike Tertilt, Kristine Tonoyan, Ariane Traut, 
Frederieke Wenning und Hannah Wrzeciono; 10c: Valentina Bernhardt, Tobias Brune, Dominik Czupalla, Kim Drews, Laura Franetzki, Sarah Haves, 
Dominik Hoenhorst, Jens Horstmann, Manon-Nicole Jeschke, Sophie Kelker, Lilia Kirsch, Leonie Kirstein, Dominik Klein, Antonius Kobiljanski, Maxi-
milian König, Franziska Kottenstedde, Lena Kreimer, Luca Marie Kuhlmann, Yeliz Kurmanc, Nadine Lasthaus, Ronja Lutz, Kathrin Mallmann, Kenneth 
Mütherig, Nicole Pietraschek, Pascal Pioch, Leonie Schlautmann, Magdalena Smolka, Thilo Tennstedt, Maike Voges, Patricia Weiß und Karina Wüller; 
10d: Carolin Aden, Marlies Bresser, Hubertus Bühlmeyer, Justus Deppe, Mona Diehl, Jonas Enderling, Marlon Eustermann, Till Gartelmann, Markus God-
demeier, Nadine Hanschmann, Nicole Haves, Martin Kemker, Maik Klein, Tobias Künne, Corinna Lohmann, Dominik Lübbecke, Lorina Meier, Marlin 
Pabst, Torben Pallutt, Aylin Przyluczky, Saskia Rengshausen, Jochen Richter, Susann Riesenweber, Maike Schlamann, Vivien Stoppelkamp, Maximilian 
Surmann, Alex-Artjom Traut, Laura Trendelkamp, Annkathrin vom Werth, Anna-Katharina Weile, Leon Wiewel und Lena Wölky.  Text/Foto: as

Zur letzten Entlassfeier der Teigelkampschule Sendenhorst hatten die beiden Ab-
schlussklassen am Freitag eingeladen. Die nächsten Ab-

schlussjahrgänge gehören dann zur Christ-König-Schule Drensteinfurt, die Teigelkampschule wird aufgelöst. Die mu-
sikalische Gestaltung der Abschlussfeier hatte die Schülerband „No Time Swing Combo“ übernommen. Für die besten 
Zeugnisse in den naturwissenschaftlichen Fächern wie auch für ein starkes Engagement innerhalb der Schule werden 
Lisa Dickert und Andreas Reca unter anderem einen Laptop von der Sparkasse Münsterland Ost erhalten. Entlassen wur-
den: 10a: Robin Erdmann, Marcel Hinkämper, Nico Krämer, Arife Parlak, Hasan Parlak, Lea Rüdiger, Demail Tahiri und 
Arayik Zakharyyan; 10b: Basme Abu Dalal, Lisa Dickert, Michelle Fröbel, Jasmina Galuska, Marvin Goldau, Haris Grbo-
vic, Pierré Koch, Semra Kösker, Mateusz Marciniak, André Pentrop, Lukas Piechota, Andreas Reca, Lena Schmetkamp, 
Ebru Seker, Christopher Tkocz, Alexander Wiens und Bastian Wrobbel.  Text/Foto: Schmitz-Westphal

Drensteinfurt • Nicht alle 
Drensteinfurter wissen, dass 
130 Jahre lang eine jüdische 
Gemeinde in der Stadt exis-
tierte und sogar über eine ei-
gene, bis heute original erhal-
tene Synagoge verfügte. 

Die jüdischen Familien 
spielten eine nicht unbedeu-
tende Rolle im wirtschaftli-

chen und kulturellen Leben 
der Stadt. Wie auch in an-
deren Städten Deutschlands 
zerstörten Rassismus und 
politisch verordnete antijü-
dische Maßnahmen während 
des Dritten Reiches das gute 
Einvernehmen zwischen Ju-
den und Christen. Die Ver-
treibung und Deportation der 

jüdischen Familien in den 
Jahren 1938 und 1941 bedeu-
tete das Ende der jüdischen 
Gemeinde in Drensteinfurt.

Ein Rundgang, der an der 
ehemaligen Synagoge be-
ginnt, führt zu den Häusern, 
in denen die jüdischen Fami-
lien wohnten und arbeiteten. 
Das Ehrenmal und die Stol-

persteine sind ebenfalls Stati-
onen des Rundgangs, der mit 
dem Besuch des jüdischen 
Friedhofs endet. 

Diese kostenlose Führung, 
organisiert vom Förderverein 
Alte Synagoge, beginnt am 
Samstag, 30. Juni, um 11 Uhr. 
Der Verein freut sich jedoch 
stets über Spenden.

BL I C K P U N K T  SC H U L E N T L A S S U N G E N

Rundgang zu den Stätten jüdischen Lebens

Drensteinfurt • Die Gruppenbesprechungen für die Sommer-
fahrt der Ministranten St. Regina finden am Freitag, 29. Juni, 
statt. Es werden die Aufgaben verteilt und die Fahrräder kon-
trolliert – also diese bitte mitbringen. Die Termine sind um 
17 und 18 Uhr. Die entsprechende Gruppenzuordnung wurde 
per E-Mail versendet und hängt im Schaukasten auf dem Kir-
chplatz aus. Übrigens: Am Samstag, 30. Juni, und am Sonntag, 
1. Juli, nach den Gottesdiensten in St. Regina halten die Mi-
nistranten wieder die jährliche Türkollekte ab. Die Spenden 
sind für die Durchführung der Sommerfahrt bestimmt.

Rinkerode • Damit die Sän-
ger des Männergesangvereins 
Rinkerode das EM-Halbfina-
le Deutschland-Italien nicht 
verpassen, beginnt die Chor-
probe am Donnerstag, 28. 
Juni, bereits um 19 Uhr im 
Pfarrzentrum. 

Chorprobe
Drensteinfurt • Zum nächs-
ten Auftritt beim Sommerfest 
im Malteserstift trifft sich die 
Rentnerband am Sonntag, 1. 
Juli, um 13.30 Uhr im Gast-
haus Zur Werse. Der Übungs-
abend findet wie gewohnt am 
Vorabend statt.

Auftritt

• Die Entlassfeier der Städti-
schen Realschule Drenstein-
furt beginnt am Freitag, 29. 
Juni, um 15 Uhr mit einem 
Gottesdienst in St. Regina.

Treffen der Ministranten
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BL I C K P U N K T  SC H Ü T Z E N F E S TRundreise und
Frühschoppen

Drensteinfurt • Am 30. Juni 
ist es wieder soweit. Wie in 
den Vorjahren werden erneut 
gut 30 Oldtimer aus den un-
terschiedlichsten Epochen 
der automobilen Entwick-
lung in Drensteinfurt zu ei-
ner genussvollen, etwa 100 
Kilometer langen Rundreise 
an der Alten Post starten.

Der MSC Erlbachtal Dren-
steinfurt hat die Strecke aus-
gearbeitet und ist Ausrichter 
des Oldtimertreffens 2012. 
Die Ausarbeitung sehr inter-
essanter und gut organisier-
ter Oldtimerstrecken hat der 
MSC gerade am vergangenen 
Wochenende bei der inte-
grativen Oldtimerausfahrt 
für die Kinder der Heilstätte 
Nordkirchen wiederholt un-
ter Beweis gestellt.

Ab 9 Uhr treffen die Teilneh-
mer am Samstag, 30. Juni, an 
der Alten Post ein. Nach ei-
nem gemeinsamen Frühstück 
wird das erste Team ab 10.30 
Uhr auf die Rundreise gehen. 
Die Strecke, die von BMW 
Mertens unterstützt wird,  
führt zunächst durch Os-
sen- und Eickenbeck, durch 
Rinkerode und weiter nach 
Albersloh. Erste Prüfungen 
für die Teilnehmer werden 

im Bereich der Bauerschaft 
West I und II erfolgen, bevor 
es weitergeht vorbei an Sen-
denhorst in Richtung Alvers-
kirchen und Everswinkel.

Siegerehrung

Etwa gegen 12.30 Uhr 
werden die Teilnehmer im 
Gasthaus Strohbücker eine 
Mittagspause einlegen. Da-
nach wird die zweite Etap-
pe unter die historischen 
Räder genommen, die dann 
schließlich gegen 16.30 Uhr 
in Drensteinfurt an der Al-
ten Post im Ziel mündet. Ein 
gemeinsames Kaffeetrinken 
und die abendliche Siegereh-
rung im Restaurant Amigos 
beenden den ersten Tag des 
Oldtimertreffens.

Am Sonntag, 1. Juli, von 11 
bis 14 Uhr laden die Orga-
nisatoren zu einem offenen 
Oldtimerfrühschoppen auf 
dem Marktplatz und an der 
Alten Post ein. Hier sind alle 
Oldtimerfreunde mit oder 
ohne Oldtimer willkommen.

Für die Veranstaltung ist der 
Parkplatz am Haus Mühlen-
straße 11/12 / Alte Post am 
Samstag von 8 Uhr bis 11 Uhr 
für die Teilnehmer reserviert.

MSC Erlbachtal organisiert Oldtimertreffen

Baubeginn wohl
im September

Drensteinfurt • Ein weiterer 
Abschnitt der Bundesstraße 
58 zwischen Ascheberg und 
Drensteinfurt soll mit einem 
Rad- und Gehweg ausgestattet 
werden. Hier handelt es sich 
um einen Lückenschluss im 
vorhandenen Radwegenetz. 
Seit Mitte 2008 wird dieser 
Rad-/Gehweg mit einer Länge 
von 3,125 Kilometern von der 
Gemeinde Ascheberg gefor-
dert. Eine Trennung der Rad-
fahrer und Fußgänger von der 
mit 12 000 Fahrzeugen täg-
lich belasteten Bundesstraße 
sei für die Verkehrssicherheit 
notwendig.

Um eine Minimierung der 
Querungen zu dem zukünf-
tigen Rad-/Gehweg zu ge-
währleisten, wird er auf der 
Südseite der Bundesstraße 58 
gebaut. „Dafür sprechen die 
Mehrzahl der direkt an der 
B 58 südlich gelegenen An-
lieger wie auch der direkte 
Anschluss an den bereits vor-
handenen Rad-/Gehweg der 
B 54 in Richtung Herbern“, 
schreibt StraßenNRW in ei-
ner Presseerklärung.

Für die Realisierung sei auf 
der gewählten Seite wegen 
der größeren Breite des vor-

handenen seitlichen Raumes 
kein Grunderwerb notwen-
dig. Der Beginn der Baustre-
cke befindet sich 600 Meter 
östlich der Kreuzung A 1/B 
58. Bis zur Kreuzung B 58/B 
54 soll der Rad-/Gehweg ge-
baut werden. Dort schließt er 
an einen vorhandenen Rad-
weg an. Etwa 400 Meter des 
geplanten Rad-/Gehweges 
liegen auf dem Gebiet des 
Kreises Warendorf, der übri-
ge Teil im Kreis Coesfeld. 

Der Rad-/Gehweg wird mit 
einer Breite von 2,50 Me-
tern angelegt. Anfang dieses 
Jahres sind von der Straßen-
meisterei Lüdinghausen be-
reits Gehölzbestände entfernt 
worden (DZ berichtete). 

Die Gesamtkosten der Maß-
nahme betragen rund 450 000 
Euro. Im Zuge des Projektes 
fallen keine Grunderwerbs-
kosten an. Zurzeit wird von 
StraßenNRW die Ausschrei-
bung für das Projekt erstellt. 
Es ist geplant, Anfang Sep-
tember mit den Arbeiten zu 
beginnen. Diese sollen unter 
Aufrechterhaltung des Ver-
kehrs durchgeführt werden. 
Der Radweg könnte schon 
Ende des Jahres fertig sein.

Radweg zwischen Drensteinfurt und Ascheberg

Von diesem Hofstaat wurde das neue Königspaar des Bürgerschützenvereins Walstedde, Rainer Hoffstedde und Maria 
Greive, das auf unserem Bild von den Königsoffizieren Simon Rückersberg und Markus Krellmann 

flankiert wird, am Wochenende begleitet: Franz Greive und Helga Hoffstedde, Frank Schroth und Petra Kasischke, Sven Greive und Julia Hoffstedde, Kai 
Stücke und Birte Averkamp, Frederik Huhmann und Sara Hoffstedde, Joachim und Ulrike Hoffstedde, Jörg und Silke Beckmann, Werner und Annegret 
Topp, Heinz und Gisela Böhmer, Werner und Christiane Lückmann, Theo und Heike Homann, Bernd und Doris Budde, Ludger Frie und Beate Freitag, Ralf 
und Claudia Grünewald, Thomas und Britta Wollschläger, Karl-Heinz und Adriane Dreyer, Horst und Jeanette Möllmann, Hubert und Rita Rosendahl, 
Alfons und Gabi Krellmann sowie Alfons Topp.  Foto: Wiesrecker

Erfolg beim 671. Schuss
Walstedde • Als Rainer 
Hoffstedde und Markus 
Bachtrop, Vorsitzender 
des Bürgerschützenver-
eins Walstedde, am Sam-
tagabend um kurz nach 
20 Uhr gemeinsam auf der 
Theke standen, strahlten 
sie um die Wette. 

Der 47-jährige Hoffstedde, 
weil er kurz zuvor mit dem 
671. Schuss Schützenkönig 
geworden war. Bachtrop, weil 
in Walstedde, anders als in 
anderen Schützenvereinen, 
diesmal rund zehn Schützen 
um die Königswürde gerun-
gen hatten. Generaloberst 
Martin Nettebrock hatte auch 
gleich eine Erklärung für den 
Andrang unter der Vogelstan-
ge: „Bei uns feiert der König 
das ganze Jahr und nicht nur 
auf dem Schützenfest.“

Hoffstedde und Bachtrop 
blieben aber nicht lange al-
leine auf der Theke. Zuerst 
gesellte sich das Vorjahreskö-

nigspaar Frank Schroth und 
Petra Kasischke hinzu, um 
dem neuen Regenten zu gra-
tulieren. Anschließend folgte 
Maria Greive. Sie wurde zur 
Schützenkönigin auserkoren. 
Greive ist die Ehefrau eines 
der vielen Mitbewerbers um 
die Königswürde. 

Dass das Schützenfest in 
Walstedde wieder einmal ein 
großer Erfolg werden wür-

de, hatte sich bereits beim 
Antreten am Bundeshaus 
abgezeichnet. Weit mehr als 
150 Schützen waren erschie-
nen, um sich am Festumzug 
zu beteiligen. Der erste Weg 
führte zum Vorjahreskönigs-
paar. Frank Schroth lobte 
den Verein. „Das Schützen-
fest hat mich, seitdem ich in 
Walstedde wohne, geprägt“, 
fasste er zusammen und be-
dankte sich noch einmal für 
das gelungene Jahr. 

Bevor der Schützenzug auf 
dem Festplatz am Böcken 
eintraf, fanden das Gedenken 
am Ehrenmal und der tradi-
tionelle Fahnenschlag der 
Avantgarde statt. 

Am Sonntag war vor allem 
die Parade auf der Dorfstraße 
einer der Höhepunkte. Am 
Montag fand das Schützen-
fest mit dem Frühschoppen 
seinen Ausklang.•fk
>> weitere Fotos im Internet: 

www.dreingau-zeitung.de

Rainer Hoffstedde regiert die Walstedder Bürgerschützen

Drensteinfurt • Eine Bürger-
informationsveranstaltung 
zum Thema „Windenergie in 
Drensteinfurt“ findet am heu-
tigen Mittwoch um 18 Uhr 
in der Realschule statt. Hier 
wird die Untersuchung des 
Stadtgebietes zur Auswei-
sung von Konzentrationszo-
nen für die Windenergienut-
zung vorgestellt.

Der aktive Klimaschutz 
stellt eine immer wichtiger 
werdende Aufgabe für Bund, 
Länder und Kommunen dar. 

Um dieser Entwicklung auch 
in der Stadt Drensteinfurt 
Rechnung zu tragen, haben 
Politik und Verwaltung be-
schlossen, das gesamte Stadt-
gebiet hinsichtlich möglicher 
Flächen, die sich für die Er-
richtung von Windenergiean-
lagen eignen, zu untersuchen. 
Hierbei sollen ausdrücklich 
auch Flächen außerhalb der 
bestehenden und (nur) im 
Rahmen des bisherigen Ge-
bietsentwicklungsplans dar-
gestellten Konzentrations-
flächen betrachtet werden. 
Diese Vorgehensweise ent-
spricht den Planungen der 
Bezirksregierung Münster 
zur Neuaufstellung des Regi-
onalplans. 

Im Rahmen der vorzustel-
lenden Untersuchung werden 
neben den positiven Effekten 
der Windenergie hinsichtlich 
des Klimaschutzes auch die 
nachteiligen Auswirkungen 
berücksichtigt. Es sind die 
Flächen zu ermitteln, die 
sich am besten für eine Aus-
weisung als Konzentrations-
fläche für die Nutzung der 
Windenergie eignen.

König: Rainer Hoffstedde (671. 
Schuss)
Königin: Maria Greive
Zepter: Niklas Dreckmann (186. 
Schuss)
Reichsapfel: Thomas Rubbert 
(240. Schuss)
Krone: Markus Krellmann (265. 
Schuss)
Bierfass: Hubert Höhne (298. 
Schuss)•fk

Das Schießen

Walstedde • Traditionsgemäß 
spenden die Bürgerschützen 
Walstedde den Erlös der Kol-
lekte des ökumenischen Got-
tesdienstes am Schützenfest-
freitag. Diesmal überreichte 
Generaloberst Martin Net-
tebrock die Kollekte an die 
Grundschulleiterin Birgitta 
von Rosenstiel. Die Schützen 
unterstützen damit die Akti-
on „Medical Check für Child-
ren“. Von Rosenstiel will im 
Herbst an einer Hilfsaktion 
in Manila teilnehmen. Ziel 
der Rektorin ist es, auf ihrem 
Flug 1000 Kinderzahnbürs-
ten mitzunehmen und vor 
Ort zu verteilen. Die Schüt-
zen wurden aufgerufen, am 
Montag Kinderzahnbürsten 
zum Antreten mitzubrin-
gen. Symbolisch übergab 
Vereinsvorsitzender Markus 
Bachtrop am Freitag die erste 
Zahnbürste.•fk

Walstedde • Traditionell 
wurden beim Schützenfest-
auftakt am Freitagabend die 
langjährigen und verdienten 
Schützen ausgezeichnet. Im 
Mittelpunkt standen unter 
anderem die neuen Ehren-
mitglieder Adam Lenhard, 
Willi Meise, Reiner Nulle, 
Walter Jaschka, Dr. Manfred 
Lück, Theo Schulze Berge, 
Ewald Klunkelvoth, Hubert 
Kreickmann, Hubert Schulte, 
Heinz Kühle, Willi Pälmke 
und Bernd Borgmann.

Darüber hinaus zeichnete 
Generaloberst Martin Nette-
brock auch Hermann Tigge-
mann, Theodor Brüggemann 

und Johann Knipping für 60-
jährige Mitgliedschaft aus. 
Helmut Manderla, Hans Poll-
müller, Erwin Möllers und 
Alfred Buttermann sind seit 
50 Jahren im Schützenver-
ein. Horst Kusche, Fritz Pei-
ler, Heinz Frie, Franz Greive, 
Werner Lükens, Hans Jürgen 
Thamm, Ludger Frie und An-
dreas Eickholt sind seit 40 
Jahren im Schützenverein. 
Ihr silbernes Vereinsjubilä-
um feierten Hermann Vogt, 
Egbert Nettebrock, Detlev 
Bartkowiak, Christian Bricke, 
Martin Tiggemann, Andreas 
Kahlert, Klaus Bories und 
Thomas Brozeit.•fk

Rainer Hoffstedde ist neuer König der Bürgerschützen. An 
seiner Seite: Königin Maria Greive. Foto: Wiesrecker

Mitglieder geehrt

Welche Flächen
sind geeignet ?

Bürgerinformationsveranstaltung ist heute

Verdiente Mitglieder des Schützenvereins wurden am Freitag geehrt. Foto: Kulke

Spende für die
Grundschule

Der Walstedder Spielmannszug darf beim Schützenfest nicht fehlen. Foto: KulkeDen Vogel im Blick... Foto: fk
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Nicolas Ruß (links) war der einzige Rinkeroder, der gegen 
den Drittligisten 90 Minuten spielte. Fotos: Kleineidam

„Absoluter
Wahnsinn“

Nur 0:3 – SVR-Fußballer gegen Drittligist stark
SV Rinkerode – SC 
Preußen Münster: 
0:3. Ein besseres 
Abschiedsgeschenk 
hätten die Fuß-
baller des SVR ih-
rem Coach Carsten 
Winkler kaum ma-
chen können. Dank 
einer meisterhaften 
Darbietung kassier-
ten die Rinkeroder 
im Testspiel gegen 
Drittligist Preu-
ßen Münster nur 
drei Gegentore und 
krönten damit eine 
erfolgreiche Sai-
son. „Absoluter 
Wahnsinn. Was die 
Mannschaft geleis-
tet hat, ist der Ham-
mer“, sagte Winkler 
nach der 0:3-Niederlage. 

Für Winkler war es das 
letzte Spiel als SVR-Trai-
ner. Nach drei Jahren tritt 
er kürzer, sein Nachfolger 
heißt Sven Kleine-Wilke (DZ 
berichtete). „Das war ein su-
per Abschluss für mich“, 
freute sich Winkler über den 
ebenso „überragenden“ wie 
„überraschenden“ Auftritt 
seiner Jungs. „Das war schon 
stark. Mit so einem Ergebnis 
hätte nie einer gerechnet.“ 
Schließlich spielen die Preu-
ßen sechs Klassen höher als 
der Kreisliga-A-Aufsteiger.

Stöpplers Abschied

Neben Winkler absolvierte 
auch der Schiedsrichter sein 
Abschiedsspiel. Dirk Stöpp-
ler (Foto), der jahrelang für 
den SVR pfiff, beendet sein 

Engagement aus be-
ruflichen Gründen. 
Vor rund 600 Zu-
schauern hatte der 
Unparteiische die 
fair geführte Partie 
jederzeit im Griff.

Nachdem Dimitrij 
Nazarov, der erst-
mals das Trikot der 
Preußen trug, den 
SCP früh in Füh-
rung gebracht (6.) 
und Fabian Her-
gesell kurze Zeit 
später auf 2:0 (9.) 
erhöht hatte, deute-
te sich eine deutli-
che Niederlage der 
Gastgeber an. Doch 
die leidenschaft-
lich und taktisch 
clever agierenden 

Rinkeroder ließen in den rest-
lichen gut 80 Minuten nur 
noch einen Treffer zu – das 
0:3 durch Benjamin Siegert 
(60.).

Einen großen Anteil daran 
hatte SVR-Torwart Frank Häl-
ker, der gegen den von Pavel 
Dotchev trainierten Drittligis-
ten über sich hinauswuchs. 
„Frank war der Mann des 
Spiels“, lobte Coach Wink-
ler, der gegen die Preußen 
21 Spieler einsetzte, seinen 
Schlussmann. Szenenap-
plaus gab es auch für Rapha-
el Stückmann, der seinen 
Gegenspieler richtig forderte 
und den Ehrentreffer auf dem 
Fuß hatte – ebenso wie Stefan 
Wiewer, der in der zweiten 
Hälfte eine Großchance zum 
1:3 hatte. Doch auch so konn-
ten die Rinkeroder stolz auf 
sich sein. • mak

Dirkschnieder
qualifiziert sich

Drensteinfurt • In Selm-Bork 
fand das letzte der acht Ren-
nen der Vorrunde im ADAC 
Kart-Slalom-Cup 2012 statt. 
Als Gesamtgruppenzweiter 
sicherte sich der junge Dren-
steinfurter Jan Dirkschnieder 
den Einzug in die Endläu-
fe. Dabei werden die jeweils 
zehn besten Fahrer aus den 
Regionen ADAC Nord, ADAC 
Mitte und ADAC Süd aufein-
andertreffen. Des Weiteren 
qualifizierte sich Dirkschnie-
der für den NRW-Cup, bei 
dem die drei besten Fahrer 
der einzelnen Regionen star-
ten dürfen. „Jetzt heißt es: 
weiterhin Gas geben und 
Daumen drücken für den 
Nachwuchsfahrer“, so Mutter 
Anita Dirkschnieder.

Jan Dirkschnieder Foto: pr

Walstedde • Ihre ersten Erfah-
rungen im Ligabetrieb sam-
melten die U12-Junioren von 
Fortunas Tennisabteilung. 
Auch wenn es gegen Werne 
II, Telgte, Drensteinfurt II, den 
ESV und Preußen Münster II 
mehr oder weniger klare Nie-
derlagen gab, waren Maximi-
lian Dreyer (10) und Lennart 
Joka (8) mit viel Freude und 
Elan bei der Sache. „Wenn 
man bedenkt, dass die bei-
den gegen zum Teil vier Jah-
re ältere Spieler anzutreten 
hatten, haben sie sich ganz 
achtbar geschlagen“, resü-
mierte Betreuer Guido Joka. 
„Immerhin konnten sie im 
Doppel ein Spiel für sich ent-
scheiden – und das sogar im 
Match gegen den Nachbarn 
aus Drensteinfurt.“ • tj

U12 schlägt
sich achtbar

Spielten ihre erste Saison 
bei den U12-Junioren: Ma-
ximilian Dreyer (10) und 
Lennart Joka (8). Foto: pr

Boulodrom verwandelt sich in Frucht-Bar
Drensteinfurt • Die Teilneh-
mer des 4. „Cup de Fruit“ 
trauten ihren Augen nicht, 
als sie das Boulodrom von 
Klack ‘09 betraten. Die An-
lage im Erlfeld hatte sich in 
eine Frucht-Bar verwandelt. 
Der Sponsor hatte den Bou-
lefreunden des SVD einen 
Transporter mit verschiede-
nen Früchten aus aller Welt 
nach Drensteinfurt geschickt. 
Frische Mangos, Papayas, 
Kiwis, Melonen, Erd-, Him-, 
Brom- und Johannisbeeren, 
Weintrauben, Bananen, Ana-
nas, Limetten, Apfelsinen, 
Äpfeln und mehr wurden 
zum Verzehr angeboten. Au-
ßerdem war eine Cocktailbar 
aufgebaut, in der Obstsalate 
und Fruchtcocktails frisch 
zubereitet wurden.

Boule-Obmann Manfred 
Möllers freute sich, 30 Teil-
nehmer und zahlreiche Gäste 
bei gutem Wetter zum Turnier 
begrüßen zu dürfen. Fünf 
Spiele galt es für die Sportler 
zu absolvieren. Gespielt wur-
de in der Formation Doub-
lette mit zugelostem Partner. 
Kein Spieler konnte alle Par-
tien gewinnen. Fünf Spieler 
kamen auf vier gewonnene 

Spiele. Über einen großen 
Obstkorb und einen Pokal 
freute sich Ludger Bäumer 
als Sieger. Platz zwei beleg-
te Bärbel Tautzt vor Werner 
Knispel, Albert Streffing und 
Manfred Südhoff. Der Funny-
Pokal, eine Spaß-Auszeich-

nung für Personen, die eine 
Paarung zu null beendeten, 
ging an Mechtild Sobitzkat 
und Agnes Möllers. 

Sponsor Peter Dyga, der 
auch am Turnier teilnahm, 
war begeistert von der Atmos-
phäre, überreichte die  Ehren-

preise und Pokale. Freude an 
vielen Schalen Erdbeeren und 
Weintrauben sowie Fruchtsa-
lat hatten auch die F-Jugend-
Fußballer des SVD, die den 
Saisonabschluss im Erlfeld 
feierten. Nächster Wettbe-
werb der Boulefreunde ist am 
Samstag, 21. Juli, das „Tur-
nier der Generationen“.

Bäumer siegt beim „Cup de Fruit“ des SVD

Ludger Bäumer (M.) gewann das Turnier und freute sich über einen Korb voller Früchte.

Renn- und Tourenradfahrer der Rinkeroder Radsportabteilung sowie Teilnehmer 
von benachbarten Vereinen trotzen am Freizeit- und 

Breitensporttag im Jubiläumsjahr des SVR dem ungemütlichen Wetter und begaben sich gemeinsam auf eine etwa drei-
stündige Ausfahrt. Nach einer Begrüßung durch Marion Fabian, Leiterin der Abteilung Freizeit- und Breitensport, starte-
ten die Sportler ihre Tour durch die umliegenden Ortschaften wie Ascheberg und Capelle. Während die Rennradgruppe 
eine rund 75 Kilometer lange Route in Angriff nahm, meisterte die Tourenradfahrer eine verkürzte Strecke von 50 Kilo-
metern. Für beide Gruppen war in Bockum-Hövel ein Verpflegungsstopp eingerichtet, an dem die Sportler mit Getränken, 
Bananen und Gebäck versorgt wurden. Die Rennradgruppe wurde von einem Wagen begleitet, für medizinische Betreu-
ung sorgte das Deutsche Rote Kreuz. Am Ende der Ausfahrt fanden sich die Sportler wieder an der Grundschule ein, wo 
sich die Rinkeroder in ihren neuen Trikots gemeinsam fotografieren ließen. Text/Foto: Rieping

Ein Freundschaftsspiel
hatte Trainerin Renate Rogall-Reckers für die Volleyball-
Mädchen des SV Rinkerode organisiert. Die Gruppe, die 
sich vor rund zwei Jahren zusammengefunden hat, fuhr 
nach Appelhülsen und lieferte sich im Ortsteil der Gemein-
de Nottuln 90 Minuten lang ein interessantes Spiel mit den 
Gastgeberinnen, das über vier Sätze ging. Die SVR-Mäd-
chen zeigten eine geschlossene Mannschaftsleistung und 
setzten sich 3:1 durch. Gutes Zuspiel und genaue Angriffs-
schläge hätten die Rinkeroderinnen ausgezeichnet. Foto: pr

Weiterer Höhepunkt
Abwechslungsreicher Freizeit- und Breitensporttag des SVR / Viele Aktionen und Präsentationen

Rinkerode • Der Freizeit- 
und Breitensporttag war 
ein weiterer Höhepunkt im 
Jubiläumsjahr des Sport-
vereins. Auf dem Gelände 
der Rinkeroder Grund-
schule bewies der SVR, 
dass neben dem Fußball 
auch der Freizeit- und Brei-
tensport im Davertdorf ein 
hohes Ansehen genießt und 
vielfältige Bewegungsmög-
lichkeiten zu bieten hat.

Vier Stunden 
lang hatten 
die Besucher 
die Gelegen-
heit, sich über 
die verschie-
denen Sport-
gruppen des 
SVR zu infor-
mieren und 

erste Einblicke zu erhalten. 
Bei diversen Angeboten und 
Vorführungen kamen Groß 
und Klein auf ihre Kosten.

Während sich die Radfahrer 
60+ auf ihre Räder schwan-
gen, tobten die kleineren 
Besucher auf der Bewegungs-
baustelle in der alten Turn-
halle an den verschiedenen 
Geräten und übten sich in 
ihren turnerischen Fähigkei-
ten. Die Größeren trainierten 
Gleichgewicht und Koordina-
tion beim Waveboardfahren.

Kinderschminken und der 
„heiße Draht“ sorgten für 
strahlende Gesichter. In der 
Schreibwerkstatt wurden 
außerdem die kognitiven 
Fähigkeiten auf die Probe 
gestellt. Ein Rollbrettführer-
schein, das Herstellen von 
bunten Buttons und ein Bal-
lonwettbewerb, bei dem es 
als Hauptgewinn eine von 

der Sparkasse Münsterland 
Ost gestiftete Ballonfahrt gab, 
rundeten den ersten großen 
Angebotsteil ab.

Den Auftakt bei den sport-
lichen Vorführungen mach-
te die Kung-Fu-Gruppe des 
SVR, die neben dem Löwen-
tanz, einem traditionellen 
Tanz etwa bei Hochzeiten, 
verschiedene Bewegungsab-
läufe präsentierte. Interes-
sierte waren eingeladen, sich 
spontan dem weiteren Trai-

ning auf dem Schulgelände 
anzuschließen. Die Teenie-
Tanzgruppe unter der Leitung 
von Martina Mai und Annika 
Rips und die Jazzdance-Grup-
pe, ebenfalls seit kurzer Zeit 
unter der Führung von Mai, 
gewährten erste Eindrücke in 
aktuelle Choreografien. Auch 
die Trampolin-Gruppe prä-
sentierte dem Publikum Ein-
zel- und Synchronübungen.

Stärken konnten sich die 
Besucher an einem Imbisswa-

gen und in der reich gefüllten 
Cafeteria in der Pausenhalle 
der Grundschule. Ausrei-
chend Sitzgelegenheiten und 
die Präsentation des SVR-
100-Films, eine Produktion 
von Herbert van der Stok, lu-
den zum Verweilen ein.

Für den reibungslosen Ab-
lauf sorgten zahlreiche enga-
gierte SVR-Mitglieder, die in 
ihren roten T-Shirts deutlich 
als Helfer und Ansprechpart-
ner zu erkennen waren. • lr

Die Teenie-Tanzgruppe (Bild oben) und die Kung-Fu-Sportler des SV Rinkerode präsentier-
ten am Sonntag ihr Können in der Turnhalle. Fotos: Rieping

Sportabzeichen:
Abnahme

Sendenhorst • Der nächste 
Sportabzeichen-Termin in 
Sendenhorst steht an. Kleine 
und große Sportler können 
am morgigen Donnerstag, 28. 
Juni, ab 18 Uhr im Sportzent-
rum Jahnstraße wieder leicht-
athletische Übungen ablegen. 
Das teilt Prüfer Rudolf Bart-
mann mit. Angeboten werden 
die Disziplinen Weitsprung, 
Standweitsprung, Werfen 
und Kugelstoßen sowie die 
Kurzstrecken über 50, 75 und 
100 Meter. Die Langstrecken-
läufe werden anschließend 
auf dem Sportgelände West-
tor durchgeführt.

GWA: Tennis-Damen 50
am Ende „nur“ Zweiter

Damen 50, Verbandsliga: 
SC Eintracht Hamm – DJK 
Grün-Weiß Albersloh: 6:3. 
Titel knapp verpasst: Die 
Hammerinnen waren zu stark 
für die  Tennis-Damen 50 aus 
Albersloh. Die Mannschaft 
um Kerstin Pöttner, die mit 
vier Siegen in die Saison ge-
startet war, musste sich im 
letzten und entscheidenden 
Spiel beim Meister der Grup-
pe geschlagen geben. Ärger-

lich war, dass Gela Rosery im 
dritten Satz aufgeben musste 
und an der Seite von Burgis 
Wöstmann im Doppel knapp 
im Match-Tiebreak verlor. 
Mit Tabellenplatz zwei kann 
GWA aber auch leben. • mak
Einzel: Mersmann 6:1, 6:2, Pöttner 4:6, 
2:6, Wöstmann 6:1, 4:6, 6:4, Rosery 7:6, 
5:7, 0:3 (Aufgabe), Wandtke 5:7, 1:6, Sey-
erl 2:6, 2:6; Doppel: Mersmann/Pöttner 
6:2, 6:0; Wöstmann/Rosery 7:5, 1:6, 8:10, 
Wandtke/Seyerl 0:6, 1:6
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Tabea Ophaus vom Gastgeber RV Drensteinfurt und ihr Haflinger „Nickelodeon“ traten trotz Wolkenbruchs beim Caprilli-
Test an. Ihr Lohn: der dritte Platz. Fotos (3): Wittmann

Klatschnasse Reiter
Sommerturnier des RVD: Stärken der Drensteinfurter liegen in der Dressur / Kurzhals brilliert

Drensteinfurt • Auf Regen 
folgt angeblich Sonnen-
schein. Doch beim Reittur-
nier in Drensteinfurt sollte 
es diesmal umgekehrt sein. 
Am zweiten Turniertag 
herrschte teilweise Welt-
untergangsstimmung. Und 
alle, die in den Regengüs-
sen ausgeharrt haben, hät-
ten einen Tapferkeitsorden 
verdient.

Patschnass schlugen die 
Reiter die Schlammschlacht, 
während sich die verbliebe-
nen Zuschauer unter schüt-
zende Dächer flüchteten. We-
gen des Wetters war auch das 
Teilnehmerfeld in einzelnen 
Prüfungen arg geschrumpft. 
So traten beispielsweise zum 
Caprilli-Test (kleine Dres-
suraufgabe mit eingebauten 
Hindernissen) nur noch drei 
von einst 22 Angemeldeten 
an. Immerhin: Für alle drei 
gab es dann auch Schleifen. 
Auf dem dritten Platz landete 
Tabea Ophaus auf „Nickelo-
deon“ vom RV Drensteinfurt.

Spannend blieb das Turnier 
dennoch bis zum Schluss 
– etwa als Sina Oesteroth (RV 
St. Hubertus Ascheberg) mit 
ihrem nur 1,38 Meter hohen 
Pony „Ronja“ die gleichen 
Hindernisse im L-Springen 
mit Stechen überwand wie 
direkt vorher Heinrich Gro-
ße-Dütting auf seinem riesi-
gen, kaum zu bremsenden 
„Pontemiro“ (Stockmaß: 1,78 
Meter). Im Springen hatten 
die Reiter aus Drensteinfurt 
übrigens wenig zu bestellen, 
was aber ganz einfach daran 
lag, dass in dieser Disziplin 
kaum einer des gastgeben-
den Vereins gestartet ist. 
Eine Schleife trugen nur Lea 

Scheffer auf „Mascapone“ 
(Dritte im A*-Stilspringen) 
und Fabian Messerschmidt 
auf „Galthea“ (Fünfter im L-
Springen) davon.

Die Stärken der Drenstein-
furter liegen in der Dressur. 
Auch der Reiternachwuchs 
konnte sich einige Male plat-
zieren. Im Dressurviereck 
brillierte Gudrun Kurzhals 
mit „Donovan Immo“: ers-
ter Platz bei der L*-Dressur 
(Wertnote: 7,6) sowie Zweite 
in der Dressurreiter-L (Note: 
7,5). Jutta Sieg holte auf 
„Danny Royal“ einen dritten 
Platz in der L-Dressur auf 

Kandare und jeweils einen 
fünften Rang in der L-Dres-
sur und der Dressurreiter-
prüfung Klasse L. Christine 
Kissing tanzte mit „Dr. Dag-
obert Dancer“ unter anderem 
auf den vierten Platz in der 
A**-Dressur, Julia Charlotte 
Ferber kam mit „Chameur“ 
auf einen vierten Platz in der 
A*-Dressur.

Beim Drensteinfurter Rei-
ternachwuchs punkteten Ali-
na Knipping, Amelie Kron-
zarge, Anna Böcker und Lilli 
Schmidt.

Vom Nachbarverein RV 
Sendenhorst nahmen unter 

anderem Rainer Fallenberg 
(Dritter in der Springpferde-
prüfung A** auf „Rock Obo-
lenski“) sowie Jonas Scholz 
(Erster in der A*-Dressur, 
Fünfter im L-Stilspringen auf 
„Asamoah“) Schleifen mit 
– ebenso wie Theresa Gunne-
mann auf „Little Lilli“ (Erste 
im L-Stilspringen) und Jo-
hanna Rüschhoff auf „Roca-
dero“ (Zweite in der L-Dres-
sur). Birigt Lackenberg holte 
für den Reitverein Rinkerode 
auf „Calippo“ im L-Springen 
eine silberne Schleife.

Der Sieg im finalen L-Sprin-
gen mit Stechen, das durch 
das schlechte Wetter zusätz-
lich erschwert wurde, ging in 
der ersten Abteilung an Georg 
Freisfeld auf „Pepe“ (St. Hu-
bertus Ascheberg) und in der 
zweiten an Nina Lehmann 
auf „Lucille“ (Amelsbüren). 
Esther Lükens vom RV Rin-
kerode konnte sich mit „La-
cordiana“ den zweiten Platz 
sichern. 

Vorsitzender zufrieden

Andreas Kurzhals, Vor-
sitzender des RVD, zog am 
Montag auf Anfrage ein posi-
tives Fazit – trotz des verreg-
neten Vortags. „Von der Or-
ganisation her ist das Turnier 
ganz hervorragend verlaufen. 
Der Zeitplan wurde genau 
eingehalten.“ Rund 500 Zu-
schauer hätten die Prüfungen 
am Samstag verfolgt. Auch 
am Sonntag wurde ein Groß-
teil der Prüfungen absolviert. 
„Der Boden hat gehalten“, 
sagte Kurzhals. • wit/mak

Alle Ergebnisse im Internet:
www.turniere-neu-sue.de

Esther Lükens (RV Rinkero-
de) ging auf „Lacordiana“ 
als Zweite aus der Schlamm-
schlacht, dem L-Springen 
mit Stechen, hervor. 

Christina Kissing (RV 
Drensteinfurt) holte in der 
Dressur auf „Dr. Dagobert 
Dancer“ für den Gastgeber 
einige Schleifen. 

Rundfahrt: Eine Besonderheit in der west-
fälischen Landschaft sind die 

Bildstöcke und Wegekreuze an Hofeinfahrten und ausge-
wählten Plätzen. Die Frauengemeinschaften St. Regina und 
St. Lambertus machten sich mit Fahrrädern auf den Weg, 
um fünf verschiedene Stationen zu betrachten: das Holz-
kreuz vor dem Hof der Familie Collignon im Krähenland, 
das steinerne Kreuz der Familie Sander am Kurrick, das 
Holzkreuz am Hof Dörholt in Herrenstein, die Muttergottes 
auf dem Hof Breer in Herrenstein sowie das Kolping-Kreuz 
an der B54. Dort wurde gebetet und gesungen. Foto: pr

Die Feuerwehr aus nächster Nähe 
erleben – das konn-

ten kürzlich die künftigen Schulkinder der Rinkeroder Kita 
St. Pankratius. Thomas Bruns und Michael Seiling erwar-
teten die Vorschulkinder am Feuerwehrgerätehaus. Eine 
interessierte Kinderschar hörte aufmerksam zu beim Rund-
gang durchs Haus. Alles wurde in Augenschein genommen, 
besondere Aufmerksamkeit fanden die eindrucksvollen 
Fahrzeuge. Zur Freude der Kinder hatten sich die Feuer-
wehrmänner zum Abschluss noch etwas Tolles ausgedacht: 
Zielspritzen mit dem Wasserschlauch.  Foto: pr

L o k a l e s  a u s  D r e n s t e i n f u r t

Radtour der
Kolpingsfamilie
Drensteinfurt • Zur nächsten 
Radtour „rund um Stewwert“ 
am Donnerstag, 28. Juni, lädt 
die Kolpingsfamilie alle In-
teressenten ein. Bernhard 
Teigelkötter erwartet die Teil-
nehmer um 14 Uhr auf der 
Marienstraße. Von dort startet 
die zirka 30 Kilometer lange 
Radtour über wenig befahre-
ne Straßen. Gezielt werden 
Orte in der Nachbarschaft an-
gesteuert. Unterwegs werden 
genügend Pausen eingelegt, 
sodass auch weniger geübte 
Radfahrer an der Tour teil-
nehmen können. Außerdem 
besteht die Möglichkeit zur 
Einkehr in ein Café oder eine 
Gastwirtschaft, um sich bei 
Kaffee und Kuchen zu stär-
ken. „Jeder ist eingeladen, 
eine Mitgliedschaft im Kol-
pingwerk nicht erforderlich“, 
teilt Theo Heimken mit. „Das 
Motto lautet wie immer: nicht 
rasen, sondern radeln – un-
terwegs mit netten Leuten.“

Zum Sommerfest hatte der För-
derverein des 

Kindergartens „St. Regina“ alle Mädchen und Jungen, Ge-
schwister und Eltern der Einrichtung eingeladen. Gefeiert 
wurde bei Familie Böcker an der Blumenstraße. Dort hat-
te der Förderverein einen Sieben-Stationen-Parcours mit 
Spielen aufgebaut, den es für die rund 40 Kinder zu bewäl-
tigen galt. Unter anderem gab es Stockweitwurf, einen Ko-
kosnusslauf und Entenangeln. Waren alle Stempel auf der 
Karte gesammelt, gab es ein Eis als Belohnung. Das erste 
Sommerfest des Vereins klang beim Grillen aus. Foto: pr

TC Drensteinfurt
von 1972 e.V.

Herren 30
steigen ab

Herren 30, Verbandsliga: TC 
Drensteinfurt – TC Grün-
Weiß Telgte: 4:5. Die Herren 
30 des Tennis-Clubs, das klas-
senhöchste Team des Vereins, 
verloren im Heimspiel nach 
spannenden Matches knapp 
und kassierten im fünften 
Spiel bereits die vierte Nie-
derlage. Vor der letzten Partie 
der Saison beim bereits als 
Meister feststehenden TC GW 
Westerholt belegen die Dren-
steinfurter den letzten Platz 
in der Tabelle. Somit steht 
schon jetzt fest, dass der TCD 
in den Bezirk absteigt – in die 
Münsterlandliga. 2011 hatte 
die Mannschaft noch in der 
Westfalenliga gespielt.
Einzel: Schomberg (3:0, Aufgabe Geg-
ner), Ungruhe 7:5, 6:2, Newzella 6:1, 
4:6, 6:7, Knipping (2:6, Aufgabe TCD), 
Hellenkemper 3:6, 3:6, T. Dresenkamp 
3:6, 1:6; Doppel: Schomberg/Knipping 
6:2, 6:3, Ungruhe/Hellenkemper 6:4, 3:6, 
10:3, Newzella/Ehrenberg 4:6, 0:6
Herren 50, Kreisliga: TCD 
– TC Grün-Weiß Bork: 6:0; 
TCD – DJK Grün-Weiß Al-
bersloh: 4:2. Zwei Begeg-
nungen innerhalb von 24 
Stunden absolvierte die äl-
teste Herrenmannschaft der 
Stewwerter auf heimischer 
Anlage – und das mit Erfolg. 
Schlusslicht Bork hatte nicht 
den Hauch einer Chance und 
gewann nicht einen Satz. 
Zwei Matches mussten die 
Gäste kampflos abgeben. Ei-
nen Tag später brachte der 
TCD trotz schlechten Wet-
ters seine Begegnung mit 
Albersloh durch. Durch den 
dritten Sieg der Saison stehen 
die Drensteinfurter auf dem 
zweiten Platz. Mit einem wei-
teren Erfolg am Samstag beim 
Vorletzten in Beelen können 
sie den Aufstieg in die Be-
zirksklasse perfekt machen.
gegen Bork: Einzel: Knipp 6:1, 6:0, 
Keppke 6:0, 6:1, Eidecker (5:1, Aufgabe 
Gegner), Dresenkamp 6:2, 7:6; Doppel: 
Knipp/Keppke 6:3, 6:2; Eidecker/Dresen-
kamp (Aufgabe Gegner)
gegen Albersloh: Einzel: Knipp 2:6, 
6:3, 3:6, Keppke 6:0, 4:6, 6:1, Eidecker 
0:6, 2:6, Strach 6:2, 6:1; Doppel: Knipp/
Keppke 6:1, 6:3, Lohmann/Strach 6:2, 6:2
Damen 30, Kreisliga: Blau-
Weiß Beelen II – TCD: 0:6. 
Die Damen stehen nach dem 
dritten Sieg im vierten Spiel 
auf Rang zwei und haben die-
sen Platz sicher. Zum Saison-
ausklang empfangen sie am 
Samstag Sassenberg.
Einzel: Linnemeyer 6:0, 6:0, Röser 6:3, 
6:0, Kullak 6:3, 6:4, Partu 6:3, 7:6; Dop-
pel: Linnemeyer/Röser 6:0, 6:2, Kullak/
Partu 6:1, 6:4
Damen 40, Kreisliga: TCD – 
Wacker Mecklenbeck II: 4:2. 
Im letzten Heimspiel holten 
sich die Drensteinfurterinnen 
ihren vierten Sieg. Den zwei-
ten Tabellenplatz wollen sie 
mit einem Erfolg Samstag ge-
gen Wolbeck verteidigen.
Einzel: Napp 6:2, 6:0, Elkendorf-Damm 
1:6, 3:6, Wulfekammer 6:4, 7:5, Ehren-
berg 3:6, 1:6; Doppel: Napp/Asbrand 
6:1, 6:1, Wulfekammer/Bahlman 6:3, 6:2

Rinkerode • Der Sportver-
ein Rinkerode feiert in die-
sem Jahr sein 100-jähriges 
Bestehen. Aus diesem An-
lass wurde bereits über die 
Anfänge der Freizeit- und 
Breitensportangebote berich-
tet. In den 90er-Jahren nahm 
dieser Bereich eine weitere 
und besonders dynamische 
Entwicklung.

Insbesondere die Gymnas-
tik- und Fitnessangebote rich-
ten sich an Mitglieder jeden 
Alters. Beim Kurs „Fit für‘s 
Wochenende, bei der „SVR-
Spätschicht“, bei der 
Sitzgymnastik für Se-
nioren, bei Stretching 
und Entspannung 
und beim Pilates 
können die Teilneh-
mer ihren Kreislauf 
auf Trab bringen, 
Rücken, Bauch und 
Beine stärken, Kraft 
und Ausdauer ver-
bessern und ihre Ko-
ordination schulen. 
Abwechslung wird bei den 
eingesetzten Geräten und 
Übungen stets groß geschrie-
ben. Die Angebote werden 
immer wieder modifiziert, 
neu konzipiert und mitunter 
verworfen. „Nur durch den 
ständigen Wandel und den 
Dialog mit den Mitgliedern 
gelingt es dem Verein, ein so 
attraktives und stark frequen-
tiertes Angebotsspektrum 
vorzuhalten“, heißt es in ei-
ner Mitteilung des Vereins.

War der Turnhallenbau im 
Jahr 1967 ein Meilenstein in 
der Entwicklung der Frei-
zeit- und Breitensportsparte, 
so geht auch das aktuelle Fit-
ness- und Gymnastikangebot 
Hand in Hand mit der am 19. 
Juni 2010 eingeweihten neu-
en Turnhalle. Was im April 
2000 unter dem Hinweis auf 
die seinerzeit stark angewach-
sene Breitensportabteilung 
begann, endete mit der Fer-
tigstellung eines „Hightech-
Gebäudes“ durch die Stadt 
Drensteinfurt. Damit eröffne-
te sich für den Freizeit- und 
Breitensport beim SVR eine 
moderne Infrastruktur mit 
zentralem Materiallager und 
der Möglichkeit, Trainings-
zeiten für weitere Gruppen 
und Angebote einzurichten.

Aber findet Freizeit- und 
Breitensport nur in der Hal-
le statt? Weit gefehlt. Wer an 
die tolle Entwicklung dieses 
Bereichs denkt, dem werden 
sofort die Sparten Laufen 
und Radfahren einfallen. Seit 
1993 gibt es den Lauftreff des 
Vereins, bei dem es zunächst 
darum ging, genügend Kon-
dition aufzubauen, um über 
einen festgesetzten Zeitraum 
in eigenem Tempo laufen zu 
können. Inzwischen prägen 
das Angebot mehrere Grup-
pen, in denen jeder seinem 
persönlichen Tempo ent-
sprechend über Asphalt- und 
Waldwege laufen kann. Im 
April 1996 kam das gelenk-
schonende Walking hinzu.

Wer vom Laufen in Rinkero-
de spricht, darf den Volkslauf 
nicht vergessen. Erstmals im 
August 1996 in die Sportwo-
che des Vereins integriert, ist 
er zum jährlichen, weit über 
den Ort hinaus bekannten 
Event geworden. Über 100 
Läufer nahmen bereits an 
der ersten Ausgabe teil. Viele 
Anekdoten prägen die His-
torie. So ist vielen noch die 
Kuh in Erinnerung, die beim 
2. Volkslauf auf dem Weg 
zum Melken einem Läufer 
die Strecke versperrte. Oder 

die Wetterkapriolen 
beim 6. Volkslauf, 
die 2001 tropische 
Temperaturen brach-
ten, während der 13. 
Volkslauf 2008 we-
gen eines Unwetters 
abgebrochen werden 
musste. Elektronisch 
erstellte Ergebnislis-
ten gehören längst 
zur Selbstverständ-
lichkeit, die Lauf-

strecken wurden amtlich ver-
messen. Inzwischen treffen 
sich zum Volkslauf jährlich 
rund 400 Sportler und 70 
Helfern.

Der Radsport beim SVR fin-
det seine Ursprünge im Jahr 
2002. Der Verein lud inter-
essierte Sportler ein, aus de-
nen eine Radsportabteilung 
entstand, die in die Sommer-
saison 2003 mit Gruppen für 
Rennrad-Einsteiger, Renn-
rad-Könner und Touren-
rad-Fahrer startete. Je nach 
Konstitution und Wunsch 
werden seitdem unterschied-
liche Streckenlängen und 
Geschwindigkeiten unter die 
Räder genommen. Besonders 
beliebt sind die Teilnahmen 
an sogenannten Radtouris-
tikfahrten. Auch bei den Je-
dermannrennen des Müns-
terland-Giro sind Athleten 
regelmäßig vertreten. Der 
Winter wird mit wöchent-
lichem Spinning-Training 
überbrückt.

Die Freizeit- und Breiten-
sportabteilung des SVR stellt 
sich mit ihren Angeboten 
den Herausforderungen, die 
ein veränderter Arbeits- und 
Freizeitrhythmus und der de-
mografische Wandel mit sich 
bringen. Dass dies gelingt, 
verdeutlicht, dass der Bereich 
Freizeit- und Breitensport 
seit der Jahrtausendwende ei-
nen Mitgliederzuwachs von 
fast 50 Prozent aufzuweisen 
hat. Mehr als die Hälfte der 
Mitglieder des Sportvereins 
gehört dieser Abteilung an.

Trotz Wandel 
am Puls der Zeit

SVR: Entwicklung des Freizeit- und Breitensports

Sportler in Aktion Foto: pr
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Wolbeck • Die Evangelische 
Kirchengemeinde Wolbeck/
Albersloh veranstaltet einen 
Bücherflohmarkt am Sonntag, 
1. Juli, von 11 bis 18 Uhr. In 
gemütlicher Atmosphäre mit 
Kaffee, Kuchen und Waffeln 
lässt es sich gut stöbern. Alle 
Interessierten sind eingeladen 
zum Gemeindezentrum der 
Christuskirche. Der Erlös des 
Bücherflohmarktes kommt 
der Gemeinde zur Deckung 
ihrer Ausgaben zugute.

Flohmarkt
in Wolbeck

Sendenhorst • Der Verein 
Beweggründe startet ab Sep-
tember neue Kurse für die 
psychomotorischen Spiel-
treffgruppen in Sendenhorst. 
Für September bis Dezember 
können freigewordene Plätze 
neu besetzt werden. Zusätz-
lich wird das Angebot um 
einen Kursus speziell für die 
Kleinen von vier bis sechs 
Jahren erweitert. Der integra-
tive Psychomotorische Spiel-
treff ist ein Förderangebot, 
das Freude an der Bewegung, 
am Spiel und an der Begeg-
nung mit Gleichaltrigen er-
möglichen soll. Anmeldung 
im Forum Schleiten, Tel. 
(02526) 950103.

www.beweggruende.de

Freie Plätze
im Spieltreff

Sendenhorst • Die nächste 
Feierabendtour des ADFC 
startet am Donnerstag, 28. 
Juni. Pünktlich zum Fuß-
ballspiel sind alle wieder zu 
Hause. Treffen ist um 18.30 
Uhr am K+K-Parkplatz. Der 
Teilnehmerbeitrag beträgt für 
Nichtmitglieder 1 Euro.

Radtour in den
Feierabend

Albersloh • Das Bücherei-
team teilt mit, dass in den 
Sommerferien die Bücherei 
geschlossen ist. Die letzte 
Ausleihe ist am Donnerstag, 
5. Juli, möglich, die erste 
nach den Ferien am 19. Au-
gust. Des weiteren teilt das 
Team mit, dass generell an 
Feiertagen keine Ausleihe 
oder Rückgabe möglich ist. 
Wer gerne liest und sich eh-
renamtlich einbringen möch-
te, ist im Büchereiteam stets 
willkommen und kann sich 
bei Marion Dormeier, Tel. 
(02535) 8497, melden.

In den Ferien
geschlossen

Mit Farbe haben die Eltern der Drittklässler 
der KvG-Grundschule am Sams-

tag die Hüpfkästchen und Spielstraßen-Markierungen auf 
dem Schulhof wieder gefüllt. Durch die Witterung und das 
häufige Bespielen waren diese im Laufe der Zeit recht farb-
los geworden. Das wollten die Eltern nun mit ihrer Schul-
hofaktion, die jedes Jahr durchgeführt wird, ändern. Farbe 
und Arbeitsmaterialien spendete der Vater und Malermeis-
ter Thomas Beumer-Scheidsteger.  Text/Foto: as

BL I C K P U N K T  SC H Ü T Z E N F E S T E

Derzeit keine Brennpunkte

... und plötzlich fiel der Vogel doch noch
Albersloh • Am 10. Juli 1982 
gründeten 16 junge Leute den 
Schützenverein, der seinen 
Namen von der Bauerschaft 
Sunger ableitet. Heute, genau 
30 Jahre später, hat der Verein 
67 Mitglieder – und wird seit 
Samstag von Tim Hankamp 
regiert.

Das alljährliche Schützen-
fest hatte am Mittag mit dem 
Kaiserschießen begonnen. 
Erster Sungerschützenkaiser 
war Rüdiger Basler, ihm folg-
te 2002 Jürgen Saathoff. Nach 
drei Stunden und 466 Schüs-
sen brachte Tobias Saathoff 
den „Kaiseradler“ aus der 
Werkstatt von Jürgen Ferle-
mann zur Strecke. 

Nach einer Verschnaufpause 
begann das Königsschießen. 
Diesmal hatte Jürgen Saathoff 

den Vogel gebaut, der sich 
als noch zäher erwies. Das 
Schießen zog sich bis in den 
späten Abend hin. Um 22.59 
Uhr übergab Tim Hankamp 
nach dem 491. Schuss das 
Luftgewehr an den nächsten 
Schützen Frank Kröger und 
wendete sich ab – als der Vo-
gel plötzlich doch noch fiel. 
Großer Jubel für den neuen 
König und Enttäuschung für 
Frank Kröger, der schon wie-
derholt Pech hatte.

Die Proklamation von Kai-
ser und König begann kurz 
vor Mitternacht. Die Modera-
toren Carsten Manz und To-
bias Saathoff hatten es nicht 
leicht, mit dem Mikrofon 
gegen den Trubel anzukom-
men. Beide dankten zuerst 
den fleißigen Helfern für die 
Vorbereitung des Festes und 
der Familie Poggenborg für 
die jahrelange Gastfreund-
schaft auf ihrem Hof.

Carsten Manz übernahm die 
Schützenkette von Kaiser Jür-
gen Saathoff und ehrte damit 
den neuen Kaiser Tobias Saa-
thoff, der sich Anna Winkel-
mann zur Kaiserin erwählt 
hatte. Danach bekamen die 
Insignienträger (s. Infokasten) 
ein gehaltvolles Fläschchen 
am Bande umgehängt. 

Um Mitternacht wurde die 
Proklamation zu Ehren der 

Schützenkönigin von 2011, 
Eva Poggenborg, unterbro-
chen, die ihren 25. Geburts-
tag feierte. Sie wurde mit 
Hochrufen geehrt und bekam 
ein T-Shirt mit lustigem Auf-
druck geschenkt.

Dann war es Zeit, den neu-
en König zu proklamieren. 
Eva Poggenborg und Sebas-
tian Siebert gaben ihre Herr-
schaftssymbole weiter. To-
bias Saathoff gratulierte Tim 
Hankamp zum unerwarteten 
Sieg, denn nur zehn Teilneh-

mer der vorausgegangenen 
Königswette hatten auf ihn 
gesetzt. Zur Königin erwählte 
er Sandra Habicht.

Am Sonntag stand der 
Frühschoppen auf dem Pro-
gramm. Der Vorstand und 
seine Helfer hatten das Fest 
zum 30-jährigen Bestehen 
des Vereins wunderbar vor-
bereitet. Gekrönt wurde es 
mit einer tollen Festschrift, 
deren Gestaltung besonders 
Andrea Hörnemann zu ver-
danken ist.•gez

Krone: Tim Hankamp (229. 
Schuss)
rechter Flügel: Janis Kröger 
(251. Schuss)
Apfel: Jochem Rümpker (263.)
Zepter: Mario Saathoff (309.)
linker Flügel: Frank Kröger 
(343. Schuss)
Schwanz: Werner Mauer (402.)
Kopf und Vogel: Tim Hankamp 
(491. Schuss)•gez

Das Schießen

Das Kaiserpaar Anna Winkelmann und Tobias Saathoff 
sowie das Königspaar Sandra Habicht und Tim Hankamp 
(v.l.) feierten am Wochenende gemeinsam. Foto: Genz

Tim Hankamp regiert die Sungerschützen Albersloh im 30. Jahr ihres Bestehens

Ins Sauerland führte jetzt der vom Se-
niorenbeirat der Stadt 

Sendenhorst angebotene Tagesausflug mit 34 Teilnehmern 
aus Albersloh, Sendenhorst und Ahlen. Deren erstes Ziel 
war die Deutsche Gesellschaft für Gerontotechnik in Iser-
lohn. Kundige Beraterinnen führten die Gäste durch die 
Ausstellung. Nach Rundgang und Mittagessen strebte die 
Gruppe dem Sauerlandpark Hemer zu. In ihm hatte 2010 
die Landesgartenschau stattgefunden. Manche Besucher 
kletterten auf den 23 Meter hohen Jübergturm, um von dort 
den einmaligen Rundblick zu genießen. Beim gemeinsamen 
Kaffeetrinken klang der Tag aus.  Text: gen, Foto: pr

Die Radtour der Kolpingsfamilie Sen-
denhorst nahm diesmal 

einen ungewöhnlichen Verlauf. Nach dem Start an der 
Pumpe wurde zunächst der Spargel- und Erdbeerhof Hen-
nenberg angesteuert. Auf dem Erdbeerfeld erklärte Guido 
Hennenberg (r.) den 45 Teilnehmern den Anbau, die Bewirt-
schaftung und Vermarktung der süßen Früchte (Bild). Auf 
schönen Wegen wurde dann die Gaststätte Strohbücker an-
gefahren. Im Biergarten war die Kaffeetafel schon vorbe-
reitet. Danach standen noch einige Kilometer auf dem Pro-
gramm. An der Rinkhöven-Kapelle wurde mit einem Lied 
die wunderschöne Fahrradtour beendet. Die nächste findet 
am 19. Juli statt und führt nach Hamm.  Foto: pr

Zehn Anwärter für den Königstitel

Sendenhorst • „Brenn-
punkte in Sendenhorst 
und Albersloh sehe ich 
derzeit nicht!“: Mit dieser 
Aussage schloss Polizeidi-
rektor Christoph Ingenohl 
am Donnerstag seinen Be-
richt vor dem Haupt- und 
Finanzausschuss. Der Lei-
ter der Direktion Gefah-
renabwehr und Einsatz 
bei der Kreispolizei Wa-
rendorf hatte auf Einla-
dung des Ausschusses die 
Verkehrs- und Kriminali-
tätslage erläutert.

Ingenohl ging zunächst 
auf die Verkehrsunfallent-
wicklung ein. Hier stehe der 
Kreis Warendorf bei den Un-
fällen mit Personenschaden 
schlecht da. Eine Steigerung 
um 14 Prozent sei kreisweit 
zu verzeichnen, 18 Menschen 
seien getötet worden. Davon 
sei Sendenhorst zwar nicht 

so sehr betroffen, doch habe 
es eine deutliche Steigerung 
der Schwerverletzten gege-
ben: 33 in 2011 gegenüber 15 
im Jahr zuvor. Insgesamt sei 
die Unfallzahl von 53 auf 61 
leicht gestiegen, dafür aber 
die Anzahl der Unfallfluch-
ten von 57 in 2010 auf 48 in 
2011 rückläufig.

An jedem Tag

Ein Problem sei auch die 
wachsende Unfallbeteiligung 
der sogenannten „Jungen 
Fahrer“ sowie der Anstieg 
bei den Kradfahrern. „Die 
Geschwindigkeit ist der Kil-
ler Nummer eins“, machte 
Ingenohl deutlich und warb 
für verkehrsgerechtes Verhal-
ten. Die Kreispolizeibehörde 
werde auch künftig verstärkt 
Geschwindigkeitskontrollen 
an jedem Tag zu jeder Uhr-

zeit durchführen. Da gelte es 
schon einmal: „Besser beim 
Erwischtwerden zahlen, lä-
cheln und Einsicht zeigen, 
als später die Unfallkosten 
und psychischen Folgen tra-
gen zu müssen.“

Die angekündigten Kon-
trollen wiederum fanden bei 
Martin Mühlenhöver (CDU) 
wenig Verständnis: „Aber 
nicht am Sonntagnachmit-
tag am Ortsausgang in Höhe 
einer Tankstelle.“ Das rieche 
doch sehr nach „Abzocke“. 
Mühlenhöver erntete für sei-
ne Äußerung jedoch kaum 
Zustimmung und bewirkte 
bei Polizeidirektor Ingenohl 
ein Stirnrunzeln.

Aufklärungsquote

Die Kriminalstatistik für 
Sendenhorst sei 2011 mit 
601 gemeldeten Taten gegen-

über 2010 leicht rückläufig 
gewesen. Dafür sei die Auf-
klärungsquote von 35,02 auf 
53,24 Prozent gestiegen. Das 
hänge zusammen mit einer 
aufgeklärten Straftatenserie, 
machte der Polizeidirektor 
deutlich. Schwerpunkte bei 
den in Sendenhorst verzeich-
neten Straftaten seien Roh-
heitsdelikte und Diebstähle 
sowie Sachbeschädigungen. 
Der Kreis Warendorf stehe im 
landesweiten Vergleich sta-
tistisch relativ schlecht da, 
obwohl die Aufklärungsquo-
te mit 52,78 Prozent deutlich 
über dem Landestrend liege.

Ziel der Polizei sei es, den 
Kreis Warendorf zu einem 
der sichersten Kreise im 
Land Nordrhein-Westfalen zu 
machen. Dieses Ziel könnten 
Polizei, Politik, Verwaltung 
und Bürger aber nur gemein-
sam erreichen.•jo

Geselliges
Tanzen 50 plus

Sendenhorst • Der Senioren-
beirat lädt am Sonntag, 1. Juli, 
wieder zum geselligen Tan-
zen ins Restaurant Esszimmer 
ein. Die Veranstaltung richtet 
sich an tanzinteressierte Sin-
gles und Paare ab 50 Jahren. 
Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Beginn ist um 
15 Uhr. Für das gemeinsame 
Kaffeetrinken wird ein Bei-
trag von 4,50 Euro eingesam-
melt. Der nächste Tanztermin 
ist erst am 9. September.

Verkehrs- und Kriminalitätslage in Sendenhorst war Thema im Hauptausschuss

Albersloh • Die kfd teilt mit, 
dass die neue Ausgabe der 
Zeitschrift „Frau und Mut-
ter“ zu den bekannten Zeiten 
in der Ludgerus-Kirche abge-
holt werden kann.

Zeitschriften
liegen aus

Sendenhorst • Mit fünf Rin-
gen schoss sich Helmut Puke 
am Montag zum neuen Kö-
nig der Johannisbruderschaft 
Sendenhorst.

Am frühen Morgen um sechs 
Uhr hatte er davon wahr-
scheinlich noch geträumt, 
als der Weckruf erklang und 
die Fahnen rausgehängt wur-
den. Antreten im Anzug und 
die Messe in der Pfarrkirche 
standen auf dem Programm, 
bevor die Jansbrüder zum 
Frühstücken ins Bürgerhaus 
marschierten. Und dort ge-
stalteten sie das Schützenfest 
mit viel Spannung beim Kö-
nigs- und Preisschießen.

Von den mehr als 100 Mit-
gliedern traten 76 Jansbrüder 
an die Gewehre und schossen 
zielsicher je drei Schuss auf 
die Ringkarten. Die erreichten 
Punkte wurden bis zum Ende 
des Preisschießens streng un-
ter Verschluss gehalten. Am 
Ende siegte Jochen Horst-
mann vor Georg Büttner jun. 
und Friedhelm Fabian.

Fürs Königsschießen hatten 
sich gleich zehn Anwärter 
mit der gleichen Punktzahl 
qualifiziert. Somit rief Diet-
mar Specht noch einmal 
Hans-Jürgen Neigenfind, 
Günther Neuhaus, Robert 
Schlegel, Kurt Gunnemann, 
Gregor Kreimer, Otto Weng, 
Georg Büttner sen., Helmut 
Puke, Anton Bohlen und Jo-
sef Schmülling an die Geweh-
re. Mit der besten Punktezahl 
wurde anschließend der neue 

König Helmut Puke auf den 
Schultern der Schießwarte 
Hans-Günther Ermer und Jo-
chen Horstmann gefeiert.

Drei Tage lang

Insgesamt feierte die Sen-
denhorster Johannisbruder-
schaft drei Tage lang. Gestar-
tet wurde am Freitagabend 
mit dem Festkommers. Dabei 
überreichte Oberst Werner 
Bisplinghoff den Königsorden 
an den noch amtierenden Kö-
nig Dr. Michael Bornemann. 
Der kündigte unter großem 
Beifall seiner Schützenbrü-
der an, eine Bank für die Jo-
hannisallee im Bürgerwald 

stiften zu wollen.
Geehrt wurden zudem lang-

jährige Mitglieder der Bru-
derschaft: Bodo Ermer (55 
Jahre), Wilhelm Wößmann 
(45), Fritz Falinski (35), Hein-
rich Laumann, Josef Reiling 
und Werner Dufhues (alle 
30), Friedhelm Fabian (25), 
Jochen Horstmann und Hans 
Ulrich Melzer (beide 20), Jo-
sef Schmedding und Jürgen 
Surmann (beide 15) sowie 
Lambert Triebus, Ludger Ha-
verkamp, Kurt Gunnemann 
und Ingo Lackmann (10).

Stefan Knoll wurde als neu-
es Mitglied aufgenommen.

Am Samstag stand dann der 
beliebte Damenkaffee im Bür-

gerhaus auf dem Plan.
Am Montag überreichte der 

Vorsitzende Dietmar Specht 
die Königskette an den neuen 
König Helmut und die Kro-
ne an dessen Königin Uschi. 
Das scheidende Königspaar 
Dr. Michael Bornemann und 
seine Königin Ilse beglück-
wünschte seine Nachfolger 
und wünschte viel Freude für 
das Festjahr. Vor dem Bürger-
haus fand die Proklamation 
statt, die von den Johannis-
brüdern und -schwestern 
kräftig unterstützt wurde.

Am Abend stand der Fest-
ball auf dem Programm, bei 
dem die Tanzkapelle „Da 
Capo“ aufspielte.•as/op

Helmut Puke ist seit Montag neuer Regent der Johannisbruderschaft Sendenhorst

Sommerfest: Zu einem „närrischen“ 
Sommerfest trafen sich am 

vergangenen Wochenende die Mitglieder der KG „Schön 
wär‘s“ aus Sendenhorst, der KG „Schwarz Gold“ aus Telgte 
und der KG „Silber Blau“ aus Freckenhorst in Telgte. Seit 
einigen Jahren verbindet die närrischen Vereine eine enge 
Freundschaft. Am vergangenen Samstag traf man sich zum 
ersten Mal in Telgte auf dem Hof von Peter Maitzen. Unter 
dem Motto „ 80er Jahre“ verbrachten die Narren einen ge-
selligen Abend. Im kommenden Jahr wird dann die KG aus 
Freckenhorst Gastgeber des Festes sein.            Text/Foto: vol

Albersloh • Der Arbeitskreis Montessori-Pädagogik veranstal-
tet am Samstag, 30. Juni, von 11 bis 17 Uhr im Sozialzentrum 
Gasthof Fels in Albersloh – gegenüber der Eisdiele im Orts-
kern – einen Informationstag für die ganze Familie, vor allem 
aber für Familien mit grundschulpflichtigen Kindern. Mitglie-
der des gerade gegründeten Fördervereins Montessori-Päda-
gogik Sendenhorst und Albersloh stehen den ganzen Tag über 
für Informationsgespräche zur Verfügung. Das Programm wird 
abgerundet mit Filmen und einem Büchertisch mit Werken 
über die Reformpädagogik nach Maria Montessori. Getränke, 
Kaffee und Kuchen sorgen für das leibliche Wohl.

Arbeitskreis lädt ein

Das Königspaar Helmut und Uschi Puke (vorne M.) mit seinem Hofstaat: Dietmar und Petra 
Specht, Ludger und Margret Stapel, Werner und Ursula Bisplinghoff, Reinhard und Mo-
nika Wessel, Ludwig und Ulrike Schmülling, Heiner und Renate Hagemann, Hans-Ulrich 
und Ursula Melzer, Ulrich und Gisela Altewische, Stefan und Mechthild Rensing, Josef und 
Ursula Lammerding sowie Lothar und Marianne Esch. Foto: Schmitz-Westphal
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VEKA AG · Dieselstraße 8 · D-48324 Sendenhorst
Telefon 02526 29-0 · Fax 02526 29-3710
www.veka.de · Ein Unternehmen der Laumann Gruppe

I n  p u n c t o 
Q u a l i t ä t  i s t 
S e n d e n h o r s t 
t o n a n g e b e n d !

Zum German Acappella BundesContest dürfen wir bereits zum dritten Mal die Creme der 

deutschen A-cappella-Ensembles hier in Sendenhorst begrüßen. Sie haben sich bereits im 

Vorfeld durch die Qualität ihrer Darbietung ausgezeichnet.

Bei der Qualität von Profilsystemen für Fenster, Türen und Rollläden aus Kunststoff 

ist VEKA tonangebend – weltweit und seit über 40 Jahren. Wir hoffen, dass dem 

A-cappella-Contest in Sendenhorst eine ähnlich lange Erfolgsgeschichte bevorsteht!

Allen Besuchern wünschen wir begeisternde Momente – und allen 

Ensembles viel Spaß und Erfolg.

Alte Molkerei, Osttor 21, Sendenhorst – 23 Gruppen aus 10 Bundesländern – 29.6. bis 1.7.

B.C. Gassner 
GmbH & Co. KG
Werbeagentur · Internet ·
Foto · Film

Osttor 21
48423 Sendenhorst
02526/93660-0
info@gass.de
www.gass.de

Die Story 
ist kurz 
und schnell 
erzählt: 
Ausgangs-
punkt ist die 
Idee, einen 
Text zu verfas-
sen, der die 
Full-Service-
Werbeagentur 
B. C. Gassner 
und Ihr Leis-
tungsspektrum 
perfekt
beschreibt.
Seit mehr als 
15 Jahren dem 
Prinzip folgend, 
die vollständi-
ge Palette aller 
Werbedienst-
leistungen
anbieten zu 
können, sind 
wir heute 
stolz, dass 
wir – neben dem klassi-
schen Kreativangebot
von der Werbefotografie 
bis zur Internetseitenge-
staltung und -programmie-
rung – für unsere Kunden 
auch die Präsentation 
mit dem eigenen Image-
film realisieren können. 
Dieses „Mehr“, dass 
wir alle für einen starken 
Markenauftritt erforder-
lichen Prozesse aus einer 
Hand in einem Haus an-
bieten können, ist unsere 
Stärke. Nehmen Sie uns 
beim Wort, wir beraten Sie 
gerne. Die Story ist kurz ...

Freitag, 29. Juni
•19.30 Uhr: Einlass
•20 Uhr: Eröffnungskonzert mit „Vocal Journey“
•22 Uhr: Contesteröffnung
•22.15 Uhr: „Add One“ (Berlin)
•22.40 Uhr: „Delta Q“ (Berlin)
•23.05 Uhr: „Vossibility“ (NRW)
•23.30 Uhr: „Peter & the Wolvettes“ (Berlin)
•23.55 Uhr: „Juno“ (NRW)

Samstag, 30. Juni
•14 Uhr: „Die Randgruppe“ (Niedersachsen)
•14.25 Uhr: „Voiceprint“ (NRW)
•14.50 Uhr: „FourTune“ (NRW)
•15.30 bis 16.15 Uhr: Open Stage
•16.30 Uhr: „Fabulous Flops“ (Hamburg)
•16.55 Uhr: „Voice-n-Girls“ (Niedersachsen)
•17.20 Uhr: „Halftones“ (Hessen)
•18 bis 18.45 Uhr: Open Stage

•19 Uhr: „ProVocant“ (Bremen)
•19.25 Uhr: „Total Vokal“ (Hessen)
•19.50 Uhr: „assonanz“ (Bayern)
•20.30 bis 21.15 Uhr: Open Stage
•21.45 Uhr: „Aquabella“ (Berlin)
•22.10 Uhr: „Wireless“ (NRW)
•22.35 Uhr: „Mit Ohne Alles“ (NRW)
•23 Uhr: After-Show-Party

Sonntag, 1. Juli 
•13 Uhr: „Klangküsse“ (NRW)
•13.25 Uhr: „Scampi“ (NRW)
•13.50 Uhr: „Die Bembelsänger“ (Hessen)
•14.30 Uhr: „Get Souled“ (Thüringen)
•14.50 Uhr: „Bogarts“ (Berlin)
•15.20 Uhr: „Die Zuckerröhren“ (Berlin) 
•Rahmenprogramm während der Juryberatung
•16.45 Uhr: Siegerehrung
•20.45 Uhr: Übertragung Finale Fußball-EM

Das Programm im Überblick

Vom 29. Juni bis 1. Juli kom-
men die Besten der Acappel-
la-Szene aus ganz Deutsch-
land nach Sendenhorst, um 
sich dort dem Wettbewerb 
zu stellen. Wie bereits vor 
zwei Jahren wird die Alte 
Molkerei zum Festivalgelän-
de umfunktioniert.

„Und erstmals dürfen auch 
die Zuschauer die Sänger 
beurteilen und einen zusätz-
lichen Publikumspreis ver-
geben“, erklärt Organisator 
Matthias Greifenberg.

Insgesamt werden 23 
Gruppen aus zehn Bun-
desländern auf der Bühne 
erwartet. Los geht es mit ei-
nem Konzert am Freitag, 29. 
Juni, um 20 Uhr, wenn die 
Gruppe „Vocal Journey“ das 
dreitägige Event eröffnet. 
Ab 22 Uhr stehen die ersten 
Gruppen auf der Bühne. Ne-
ben den Contest-Entschei-
dungen wird es auch ein 
buntes Rahmenprogramm 
geben. Bühnen bieten den 
Acappella-Gruppen die 

Möglichkeit, sich zu präsen-
tieren. Am Samstagabend 
ist eine After-Show-Party ge-
plant. Und im Rahmen einer 
Spendenaktion für die rheu-
makranken Kinder des St. 
Josef-Stiftes wird am Sonn-
tagabend die Sendenhorster 
Prominenz auf dem Festival 
kellnern. Um 17 Uhr stehen 
die Siegerehrrungen an.

Gesponsert wird das Event 
von den Firmen Veka, B.C. 
Gassner und der Sparkasse 
Münsterland Ost.•as

Die Besten der Szene kommen
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� Sonderanfertigungen
� Küchenarbeitsplatten
� Küchenfronten
� Lackierarbeiten
� Reparaturarbeiten
� Möbelbau

Bad/Büro/Schlafzimmer

48324 Sendenhorst-Albersloh
Haberkamp 9
Telefon 02535 / 8133
Telefax 02535 / 1282
www.fenti.de

TISCHLEREI-
FERLEMANN

48324 Sendenhorst-Albersloh
West I, Nr. 11
Telefon 0 25 35/81 33
Telefax 0 25 35/12 82
www.fenti.de

Wir sind für Sie da
Montag–Samstag 6 bis 22 Uhr

Nah und Gut Olgemöller
Kirchplatz 11 · 48324 Sendenhorst

LVM-Servicebüro 

Michael Holtkötter
Bahnhofstraße 13
48324 Sendenhorst
Telefon (02535) 7 11
info@holtkoetter.lvm.de

www.lvm.de

Umfassender

Schutz zu günstigen 

Konditionen!

Der Spezialist 
für die Landwirtschaft

Buschkamp 7
48324 Sendenhorst
Telefon (02535) 388
Mobil 0171/5440843

DIPL.-ING.
MARTIN REHBAUM

G A RT E N G E S TA LT U N G

A N E T T E K R E Y S E R N
RAUMGESTALTUNG

GARD INEN · POLSTERWERKSTATT

W E S T I I 9 A · 4 8 3 2 4 A L B E R S L O H
T 0 2 5 3 5 - 9 3 1 5 1 7

Autohaus Breul
Karosserie • Fachbetrieb

Reparatur aller Fabrikate

50 Jahre
Ford-Erfahrung

Autohaus Breul
GmbH + Co. KG
Münsterstraße 8
48324 Albersloh
Telefon 02535/205
Telefax 02535/1377
Mo.-Fr. 7.00–18.00 Uhr
Sa. 8.00–12.00 Uhr
www.autohaus-breul.de

VERKAUF • SERVICE • KAROSSERIE • LACKIERUNG
• Ford Neu- und Gebrauchtwagen
• Inspektion und Wartungsarbeiten

• Garantie- und Kulanzabwicklung
• Karosserie- und Lackfachbetrieb

Lackierung

Ihr freundliches Autohaus am Rande der GroßstadtIhr freundliches Autohaus am Rande der Großstadt

� Beratung
� Planung
� Ausführung
� Pellets-Heizung
� Blockheizkraft-

werk (BHKW)
� Photovoltaik

� (0 25 35) 14 49 Fax (0 25 35) 95 91 41
Bergstraße 11 · 48324 Albersloh
www.breul.de
Buschkamp 14 · 48324 Albersloh

��Beratung

��Planung

��Ausführung

��Pellets-Heizung

��Blockheizkraft-
werk (BHKW)

Tele Voß
TV - Sat - Audio - Telecom

Christian Voß, Kirchplatz 9 in
48324 Sendenhorst-Albersloh

Phone: 02535 / 953897
e-mail: televoss@t-online.de

Internet: www.televoss.de

Verkauf - Kundendienst - Reparatur - Installation

Schützenfest des Bürgerschützenvereins
Albersloh 1885 vom 30. Juni bis 02. Juli

Rinkerode � St.-Pankratius-Kirchplatz 11

Ab sofort auch Roller- und Motorradführerschein Kl. A, A1 und M

Am kommenden Wochen-
ende feiert der Bürger-
schützenverein Albersloh 
von 1885 sein alljährliches 
Schützenfest, und wie im-
mer sind Dorfbewohner und 
Gäste zum Mitfeiern einge-
laden. Beim Königssschie-
ßen am Sonntag wird sich 
entscheiden, wer die Nach-
folge von König Jörg Sidon 
und seiner Königin Ina Druf-
fel antreten wird.

Doch was war eigentlich 
los beim Albersloher Schüt-
zenfest 1987 – also vor ge-
nau 25 Jahren? Wir wagen 
einen Rückblick...

Vor 25 Jahren schoss 
Fritz Schulte-Bisping den 
begehrten Vogel ab. Dazu 
erzählt der Jubilar eine lusti-
ge Geschichte. Am 23. Juni 
1987 feierten Nachbarn 
und Freunde bei Johannes 
Roling dessen Namenstag. 
In Bierlaune zu später Stun-
de hieß es: „Fritz, du kannst 
doch wohl den Vogel ab-
schießen!“. Der konterte: 
„Was ist euch das denn 
wert?“. Die Männer ließen 
sich nicht lumpen. Sein Ver-

mieter wollte ihm eine Mo-
natsmiete erlassen, ein an-
derer das Abendessen für 
Königspaar und Hofstaat 
ausrichten, der nächste das 
Kleid für die Königin spen-
dieren, einer wollte auf die 
Kinder aufpassen und einer 
den Vogel bezahlen. Der 
älteste Sohn von Johannes 
Roling hockte hinter dem 
Sofa und schrieb alles auf. 
Um Mitternacht ließ er alle 
Männer den Zettel unter-
schreiben. Fritz Schulte-Bi-
sping bewahrt das Schrift-
stück noch heute auf.

Zähes Ringen

Beim Vogelschießen blie-
ben nach zähem Ringen 
am Ende nur Wilfried Breul, 
der heutige Vorsitzende 
des Schützenvereins, und 
Fritz Schulte-Bisping übrig. 
Wilfried Breul wollte unbe-
dingt König werden, hatte 
sogar schon seinen Hof-
staat ausgesucht und war 
wohl der Meinung, dass der 
Fritz für ihn den Vogel nur 
lockern wollte. Zu Wilfrieds 
Enttäuschung ließ der Fritz 

jedoch nicht locker und 
brachte den Vogel glück-
lich zu Fall. Wilfried Breul 
ist übrigens dann ein Jahr 
später Schützenkönig ge-
worden. Und: Die beiden 
ehemaligen Kontrahenten 
sind heute noch im gleichen 
Kegelklub und vertragen 
sich bestens.

Schützenkönig Fritz wähl-
te Annette Moß zur Königin. 
Zu ihrem Hofstaat gehörten 
Franziska und Konrad Däl-
ken, Maria Schulte-Bisping 
und Theodor Moß, Hanni 
und Hans Roling, Ursula 
und Paul Breul. Vor 25 Jah-
ren bestand der Hofstaat 
noch aus jeweils zwei Paa-
ren aus dem Dorf und aus 
den Bauerschaften, und 
man fuhr in drei Kutschen 
zu den offiziellen Terminen 
des Vereins. 

Durch veränderte Satzung 
konnte der Hofstaat in den 
Folgejahren vergrößert wer-
den, aber seitdem kommt 
nur noch eine Kutsche für 
das Königspaar mit Pastor 
und Vereinsvorsitzendem 
zum Einsatz – der Hofstaat 
muss zu Fuß gehen.•gez

Alles aufgeschrieben
Der Hofstaat von 1987 (v.l.): Franziska und Konrad Dälken, Maria Schulte-Bisping 
und  Theodor Moß, Königin Annette Moß und König Fritz Schulte-Bisping, Hanni 
und Hans Roling sowie Ursula und Paul Breul.                                         Foto (A): Genz

Vor 25 Jahren schoss Fritz Schulte-Bisping den Vogel ab

Wer folgt Jörg Sidon und Ina Druffel auf den Königsthron?

MEHR
MARKE.
MEHR

PASSFORM.

BEQUEMER LEBEN 
MIT QUALITÄTSSCHUHEN.
Unsere Qualitätsschuhe machen Ihr Leben bequemer. 
Jetzt probelaufen. 

Orthopädie-Schuhtechnik
Podologische Praxis

Wolbecker Str. 4 · 48324 Albersloh · � 0 25 35-400

www.bitter-schuhtechnik.de
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Schützenfest des Bürgerschützenvereins
Albersloh 1885 vom 30. Juni bis 02. Juli

Sommermode zum
„Selberpfl ücken“
Do. 5. – Do. 12. Juli

Albersloh, Kirchplatz 2, 48324 Sendenhorst, T 02535 8148

Pfl ücken Sie sich die schönsten Stücke
mit den schmackhaftesten Preisen – 

erfrischt mit leckerem Erdbeer-Prosecco.

Wir machen Ihre
Hausgeräte wieder flott!“
� Kompetenter Service für Hausgeräte

aller Art und Hersteller
� Beratung und Verkauf
� Not- und Störungsdienst
� Elektroinstallation

Sunger 17
48324 Sendenhorst-Albersloh
Telefon: 0 25 38/15 54

Mohnstraße 2a
59320 Ennigerloh-Westkirchen
Telefon: 0 25 87/ 15 58

Viel Spaß beim Schützenfest 

wünscht Ihr Schutzengel-Team.

Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Kirchplatz 10, 48324 Albersloh

Tel. 0 25 35 / 84 00, hellmann@provinzial.de

Bernd und Frederik Hellmann

Michael Noge   -   Münsterstraße 2 
48324 Sendenhorst/ Albersloh
Telefon  0 25 35 - 206 

e-mail michael-noge@t-online.de
11

Sonderangebot
vom 30.6 –7.7.2012

Samsung LE40D579 LCD Fernseher
mit 101cm/40" Bildschirmdiagonale,

Dreifach-Tuner für HD-TV (Sat/Kabel),
Energieeffizienzklasse B

(nur solange der Vorrat reicht)

Eröffnung unseres
SAMSUNG-Studios

Drepper oHG
Albersloh, Kirchplatz 1, Telefon 02535 / 8833

444,–

Am vergangenen Donners-
tag war Großeinsatz auf 
der Vogelwiese in Telges 
Busch. Denn in dieser Wo-
che beginnt das Schützen-
fest, das übrigens seit 1935 
auf dem Grundstück der 
Familie Telges stattfindet. 

Wilfried Breul, Vorstands-
vorsitzender der Albersloher 
Bürgerschützen, Ehrenvor-
sitzender Heinrich Schütte 

und natürlich König Jörg 
Sidon hatten es sich nicht 
nehmen lassen, persönlich 
mit Hand anzulegen, um 
den Platz ansehnlich her-
zurichten. Gemeinsam mit 
weiteren Helfern wurde die 
Wiese gemäht, der Innen-
raum des Schießstandes 
von Brennnesseln befreit 
und natürlich die Schießan-
lage auf ihre Funktionstüch-

tigkeit überprüft.
Die Männer gingen mit 

Elan an die Arbeit. Da konn-
te es im Eifer des Gefechts 
schon mal passieren, dass 
die abgestellten Fahrräder 
eine Ladung Grasschnitt ab-
bekamen. Zufrieden blick-
ten die Männer am Ende 
auf ihr Werk und wurden 
von König Jörg mit einem 
kühlen Bier belohnt.•gez

Die Vogelwiese ist geputzt

Samstag, 30. Juni

•19.30 Uhr: Zeltabnahme
•20 Uhr: öffentlicher Ball, es spielt die Tanz-
kapelle „The Sharrons“ (Eintritt für Nichtmit-
glieder: 5 Euro)

Sonntag, 1. Juli

•14 Uhr: Antreten auf der Wiemhove, Ab-
holen des Königs, Marsch zur Vogelstange, 
Volksfest mit Kaffee und Kuchen in Telges 
Busch, Hampelmann- und Königsschießen, 
nach Erringen der Königswürde: Rück-
marsch zum Festzelt hinter der Tankstelle 
Breul (Münsterstraße)
•20 Uhr: öffentlicher Ball, es spielt die Tanz-
kapelle „The Sharrons“ (Eintritt für Nichtmit-
glieder: 5 Euro)
•20.45 Uhr: Übertragung des Endspiels der 
Fußball-EURO auf Großbildleinwand

Montag, 2. Juli

•6 Uhr: Weckruf
•8 Uhr: Festgottesdienst unter Mitgestal-
tung des Kolping-Blasorchesters Albersloh, 
danach: Frühschoppen der Schützen mit 
ihren Damen und Königsproklamation
•11.30 Uhr: Antreten zur Kranzniederle-
gung am Ehrenmal (kl. Bild), Fahnenschlag 
beim Bürgermeister/Ortsvorsteher
•12.30 Uhr: Mittagessen im Festzelt
•17 Uhr: Antreten am Zelt, Abholen des Kö-
nigspaares samt Hofstaat, Fahnenschlag 
beim Pfarrer und am St. Josefs-Haus
•19 Uhr: Königsball (nur für Mitglieder), es 
spielt die Tanzkapelle „Travados“
•21 Uhr: Polonaise

Mit der musikalischen Gestaltung wur-
den betraut: der Spielmannszug der 
Freiwilligen Feuerwehr Albersloh und 
das Kolping-Blasorchester Albersloh.

Festwirt ist Frank Strohbücker.

Das Festzelt steht auf der Wiese Breul 
(Zugang vom Wersewanderweg aus).

Um dem Königsball einen würdigen Rah-
men zu geben, sollte Gesellschaftsklei-
dung getragen werden. Alle Mitglieder 
müssen unbedingt ihre Mitgliedskarte 
mit sich führen, damit beim Einlass die 
Übersicht erhalten bleibt.

Das Programm im Überblick
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Ein großes Zeltlager von Münsteraner Pfadfindern fand am Wochenende auf dem Hof 
Schemmelmann in Rinkerode statt. Da die rund 70 Kinder und ihre 

etwa 20 Betreuer aus sieben verschiedenen Stadtteilen Münsters kamen, war es vorrangiges Ziel des gemeinsamen Wo-
chenendes, sich gegenseitig besser kennenzulernen. Es standen zahlreiche Aktivitäten für die elf- bis 14-jährigen Jung-
pfadfinder auf dem Programm. Am Freitagnachmittag galt es natürlich zunächst einmal, die vielen Zelte aufzubauen. 
Dann gab es einige Kennenlernspiele. Abends wurde am Radio das EM-Spiel Deutschland-Griechenland verfolgt. Am 
Samstag spielte die Gruppe dann ein eigenes Fußballturnier. Ebenso wurde ein Planspiel durchgeführt, bei dem es einen 
Kriminalfall zu lösen galt. Aber auch das gemeinsame abendliche Singen am Lagerfeuer fehlte natürlich nicht. Die Zelt-
lager der Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG) werden „bewusst einfach gehalten“, so Betreuer Stefan Puke. Ziel sei es, 
den Kindern ein Leben in und mit der Natur nahezubringen. Theo Schemmelmann lobte das Engagement der Betreuer. Er 
findet die Jugendarbeit der Pfadfinder wichtig und hat die Gruppe daher gerne auf seinem Hof in der Bauerschaft Eicken-
beck aufgenommen – und dies bereits zum zweiten, aber sicher nicht zum letzten Mal.  Text/Foto: Moritz

Drensteinfurt • Dem kfd-Kaf-
feeklatschteam um Bärbel 
Johnen und Lisa Struckamp 
ist es gelungen, zum Som-
merfest am Sonntag, 1. Juli, 
zwei ungewöhnliche, knall-
bunte und lustige Besucher 
ins Malteserstift St. Marien 
zu locken. Die Clowns Ulrike 
Simon und Michael Wester-
meier aus Münster werden 
durch Überschüsse aus den 
Kaffeeklatsch-Nachmittagen 
gesponsert. Übrigens: Die kfd 
St. Regina bittet die Teilneh-
merinnen, die sich zur Tages-
fahrt am Mittwoch, 11. Juli, 
nach Aachen angemeldet ha-
ben, den Beitrag von 35 Euro 
bis Ende des Monats Juni zu 
überweisen. 

kfd sponsert
zwei Clowns

Drensteinfurt

Drensteinfurt • Wer alte Mö-
bel entsorgen will, musste 
sich bislang eine vorgedruck-
te Postkarte in der Verwal-
tung abholen, diese ausfül-
len und zur Firma Hellweg 
nach Ennigerloh schicken. 
Das geht ab sofort schneller. 
Auf der Homepage der Stadt 
ist unter dem Suchbegriff 
„Sperrmüll“ neben einigen 
Informationen ein Online-
Formular abgespeichert, mit 
dem eine Sperrmüllsamm-
lung beantragt werden kann. 
Den Termin legt die Firma 
Hellweg nach Bedarf und 
nach Anzahl der Anmeldun-
gen fest. Die Information über 
den Termin erhalten diejeni-
gen, die Sperrmüll zur Abho-
lung angemeldet haben, per 
Postkarte. Im Moment dauert 
die Wartezeit rund drei bis 
vier Wochen. Natürlich kann 
Sperrmüll auch weiterhin 
mittels Karte zur Abholung 
angemeldet werden. Das teilt 
die Stadt Drensteinfurt in ei-
ner Presseerklärung mit.

www.drensteinfurt.de

Sperrmüll
anmelden

Rinkerode • Die Kolpings-
familie Rinkerode lädt am 
Samstag, 30. Juni, um 14 Uhr 
zur diesjährigen Sommer-
fahrradtour rund um Rinke-
rode ein. Treffpunkt ist am 
Dorfplatz. Von hier startet die 
Tour über Wirtschaftswege 
in Richtung Café Franke in 
Drensteinfurt. Alle Kolping-
mitglieder und interessierten 
Fahrradfahrer – auch Nicht-
mitglieder – sind zur Teil-
nahme eingeladen. Nach ei-
ner Stärkung mit Kaffee und 
Kuchen wird die Rückreise 
angetreten. In den Pausen ist 
für Getränke zur Stärkung der 
Radfahrer gesorgt. Der Tag 
klingt beim Grillen im Bier-
garten Droste aus.

Radtour nach
Drensteinfurt

Rinkerode • Das Juli-Pro-
gramm der kfd Rinkerode be-
inhaltet diese Termine:

• Am Montag, 2. Juli, steht 
die Friedens-Fahrrad-Wall-
fahrt nach Buddenbaum auf 
dem Programm. Los geht‘s 
um 10.30 Uhr ab Dorfplatz. 
Anmeldund bei Cordula Bux-
trup, Tel. (02538) 1224.

• Am Freitag, 6. Juli, ist um 
8.15 Uhr das Friedensgebet 
im Pfarrzentrum.

• Am Mittwoch, 11. Juli, 
wird eine Radtour der „Lee-
zenladies“ angeboten. Treff 
ist um 19 Uhr am Dorfplatz.

• Am Mittwoch, 18. Juli, 
macht die kfd beim Ferien-
programm mit. Ab 15 Uhr 
heißt es im Pfarrzentrum: 
„Marmelade selbst gekocht“.

• Am Donnerstag, 19. Juli, 
startet die nächste Radtour 
für alle Frauen um 14 Uhr am 
Dorfplatz.

• Am Donnerstag, 26. Juli, 
beginnt die Gemeinschafts-
messe um 8.15 Uhr, anschlie-
ßend wird gefrühstückt.

kfd-Termine
im Monat Juli

Kino für den Kopf

Rinkerode • Mit 54 Ideen 
für Maßnahmen hat sich der 
Arbeitskreis Rinkerode am 
Stadtentwicklungskonzept 
2020 beteiligt. Zum offe-
nen Austausch darüber und 
zur Erläuterung der Sach-
stände hatte nun die Stadt 
Drensteinfurt eingeladen. 
Bürgermeister Paul Berlage, 
Bauamtsleiter Werner Rohde 
und Wirtschaftsförderin Ute 
Homann standen dem Ar-
beitskreis Rede und Antwort. 

Ausgiebig diskutiert wur-
den die Themen, die von 
diesem Arbeitskreis als vor-
rangige Handlungsfelder 
ausgemacht worden waren, 
etwa die Baulücken im Orts-
kern, barrierefreies Wohnen, 
die Verkehrssituation an der 
Eickenbecker Straße und am 
Göttendorfer Weg sowie die 
Kinderspielplatz-Situation 
im Davertdorf. Erfreulicher-
weise habe man bereits einen 
großen Teil dieser Einzel-
maßnahmen im Sinne des 
Arbeitskreises umsetzen kön-
nen, so die Stadt.

„Es ist für uns wichtig, mit 
den Bürgern im Gespräch zu 

sein und mit Ihnen über die 
aktuelle Situation vor Ort zu 
sprechen“, freute sich Bür-
germeister Paul Berlage über 
die angeregte Diskussion.

Bürger, die sich über den 
Umsetzungsstand des Stadt-
entwicklungskonzeptes in-
formieren möchten, können 
das auf der Homepage der 
Stadt Drensteinfurt tun.

Sechs Arbeitskreise mit 
insgesamt 126 Teilnehmern 
waren ein Jahr an der Erar-
beitung des vom Rat 2010 
beschlossenen Stadtentwick-
lungskonzeptes 2020 betei-
ligt. Regelmäßig wird in den 
zuständigen Fachausschüs-
sen berichtet, was aus dem 
Konzept bisher umgesetzt 
werden konnte. Aber auch 
die Bürger, die an der Erarbei-
tung beteiligt waren, sollen 
fortlaufend über den aktuel-
len Stand informiert werden 
(DZ berichtete).

Als nächstes trifft sich der 
Arbeitskreis Stadtentwick-
lung/Einzelhandel am Don-
nerstag, 5. Juli, um 19 Uhr in 
der Alten Post.

www.drensteinfurt.de

Offener Austausch
mit den Beteiligten

Gespräche zum Stadtentwicklungskonzept 2020

Die Stadtverwaltung kam vergangene Woche mit dem Ar-
beitskreis Rinkerode über die Umsetzung des Stadtentwick-
lungskonzepts 2020 ins Gespräch. Foto: pr

Drensteinfurt • Geschich-
ten anzuhören, ist für Kin-
der etwas ganz Besonde-
res. „Das ist Kino für den 
Kopf“, so Maike Reher.

Die Erzieherin der Kita St. 
Marien hat zusammen mit 
Maria Weller eine Fortbil-
dung zum Thema „Erzähl-
werkstatt“ gemacht. Zum Ab-
schluss dieser Fortbildung, 
bei der sich die Erzieherin-
nen über ein Jahr lang mit der 
Förderung der Erzählkultur 
und dem professionellen Ge-
schichtenerzählen beschäftigt 
haben, war am Samstag das 
rote Erzählzelt auf dem Kita-
Gelände aufgebaut worden.

An diesem Projekttag war 
auch die Erzählkünstlerin 
Lisa Kötter zu Gast. Stünd-
lich erzählte sie Geschich-
ten, etwa irische Märchen, 
bekannte Erzählungen, er-
fundene Geschichten oder 
Improvisationen, bei denen 
auch die Kinder gefragt wa-
ren. Doch nicht nur die Klei-
nen hatten es sich auf den 

ausgelegten Kissen bequem 
gemacht, sondern auch zahl-
reiche Erwachsene.

Um sich auf die Geschichten 
vorzubereiten, sang Lisa Köt-
ter mit den kleinen und gro-
ßen Gästen „Ohren auf, wir 
wollen hören“. Beim Klang 
des Gongs wurde es im Zelt 
ganz still, und alle lauschten 
der Stimme der Erzählkünst-
lerin, die die Zuhörer in eine 
fantastische Welt entführte.

Super Resonanz

„Die Resonanz heute ist su-
per“, so Kita-Leiterin Brigitte 
Wessel. „Viele Kinder kamen 
zu jeder Erzählung wieder 
ins Zelt und machten es sich 
bequem, einfach nur, um den 
Geschichten zu lauschen.“ 
Vormittags hatte die Kita 
speziell für die eigenen Kin-
der geöffnet. Ab dem frühen 
Nachmittag waren alle Inter-
essierten eingeladen.

„Das Erzählen ist für Kin-
der in ihrer Entwicklung sehr 

wichtig“, meinte die Erzähl-
künstlerin. „Es fördert den 
Spracherwerb und das Text-
verständnis und lehrt das 
Zuhören.“ Lisa Kötter selbst 
kommt vom Verein Theomo-
bil aus Sendenhorst. Der hat 
die „Erzählwerkstatt“ entwi-
ckelt und die beiden Erziehe-
rinnen bei ihrer einjährigen 

Fortbildung begleitet.
Neben dem Erzählzelt 

gab es auf dem Gelände der 
Kita aber noch anderes zu 
entdecken. Es warteten ein 
Niedrigseilgarten auf die 
Kinder sowie verschiedene 
kreative Angebote. Der För-
derverein der Kita sorgte für 
das leibliche Wohl.•nas

Im großen roten Erzählzelt konnten Groß und Klein es sich 
auf Kissen bequem machen und den Geschichten von Er-
zählkünstlerin Lisa Kötter lauschen. Foto: Schmidt

Projekttag in der Drensteinfurter Kita St. Marien mit Erzählkünstlerin Lisa Kötter

Den Einstieg erleichternFamil ienanzeigen

Mit eigenen Abschiedsräumen in Ahlen, Warendorf, 
Freckenhorst, Hoetmar und Drensteinfurt.

BESTATTUNGEN

HEIMKEN

Honekamp 14 . Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/ 2 67
Telefax 0 25 08/ 95 62

Um E-Bikes, den neu-
en Trend auf dem 

Fahrradmarkt, ging es ges-
tern im Rinkeroder Pfarr-
zentrum. Zehn Interessierte 
waren zu der von der kfd 
organisierten Veranstaltung 
gekommen. Marc Mürmann 
vom gleichnamigen Dren-
steinfurter Zweirad-Fach-
geschäft erklärte alles Wis-
senswerte, die Polizisten 
Rudi Terberl und Alfons 
Lakenbrink steuerten ihren 
Teil zum Thema Verkehrssi-
cherheit bei.       Text/Foto: ne

Blutspende
in Walstedde

Walstedde • Das Deutsche 
Rote Kreuz lädt in Walstedde 
am Montag, 23. Juli, von 16.30 
bis 20.30 Uhr zur Blutspende 
ins Paul Gerhardt-Haus ein. 
Bitte den Personal- oder Blut-
spendeausweis mitbringen.

Drensteinfurt • Drei Tage lang 
konnten sich die Neuntkläss-
ler der Christ-König-Schule 
intensiv auf ihre künftige 
Ausbildung vorbereiten. Be-
reits zum zweiten Mal hatte 
das Berufsorientierungsteam 
der Drensteinfurter Haupt-
schule das „Bewerbungs-
camp“ vorbereitet.

„Damit unsere Schüler op-
timal vorbereitet sind und in 
den Sommerferien selbststän-
dig ihre ersten Bewerbungen 
schreiben können, möchten 
wir in diesen drei Tagen in-
tensiv in mehreren Schritten 
trainieren, was zu einer er-
folgreichen Bewerbung ge-
hört“, machte Schulleiterin 
Martina Hosbach zum Start 
am Montag deutlich. „An-
gefangen beim persönlichen 
Beratungsgespräch bis hin 
zum Vorstellungsgespräch.“

Nach einem Beratungsge-
spräch durch das Arbeitsamt 
stand zunächst die Erstel-
lung der Bewerbungsmap-
pe im Vordergrund – mit 
Lebenslauf inklusive Foto, 
Zeugniskopien und Teilnah-
mebescheinigungen. Alle 
Belege mussten im Original 
zur Schule gebracht werden. 
Vor Ort wurden sie kopiert 
und beglaubigt. Ein Fotograf 
war in die Schule gekom-

men und erstellte optimale 
Bewerbungsfotos von jedem 
Schüler. Die Bilder wurden 
von den Schülern unter An-
leitung in die Bewerbungs-
mappen eingebunden. 

Am Dienstag und Mittwoch 
stand das Bewerbungstrai-
ning im Mittelpunkt. Unter 
realistischen Bedingungen 

wurden Gespräche mit exter-
nen Gästen geführt.

Bereits im vergangenen 
Jahr hatte es ein solches Be-
werbungstraining gegeben. 
Der Erfolg kann sich sehen 
lassen: 19 der 41 Abschluss-
Schüler haben in diesem 
Jahr eine Ausbildungsstelle 
erhalten.•dz

Zweites „Bewerbungscamp“ an der Christ-König-Schule

Ein professioneller Fotograf machte von den Hauptschülern 
ansprechende Bewerbungsfotos. Foto: dz

Du warst so treu, besorgt und gut,
nie hat deine Hand geruht.
Familie, Landwirtschaft und Natur waren dein Leben,
in dem du uns hast so viel gegeben.
Es bleiben Erinnerungen und Dankbarkeit
und das schmerzhafte Gefühl, dass du uns immer fehlen wirst.

Nach einem erfüllten Leben verstarb heute plötzlich und unerwartet mein geliebter 
Mann, unser herzensguter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Heinrich Budde
   * 15. Januar 1927       † 25. Juni 2012

Wir verlieren die gute Seele unserer Familie.

In Liebe und Dankbarkeit
Helene Budde geb. Brunsing
Heinz und Maria Budde
mit Ann-Christin, Katharina und Franziska
Robert und Heike Budde
mit Patrick, Tobias, Julian, Lina, Julia und Marc
Angela und Franz-Bernhard Thier
mit Lena und Anna
Berthold Budde und Bettina Brüggemann 
mit Mirja
Burkhard und Nicole Budde 
mit Lukas
und Anverwandte

48317 Drensteinfurt, Herrenstein 45
Das Seelenamt ist am Freitag, den 29. Juni 2012, um 14.30 Uhr in der St. Lambertuskirche zu Walstedde. 
Anschließend findet die Beisetzung statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen.
Wir beten für unseren lieben Verstorbenen am Donnerstag, den 28. Juni 2012, um 19.00 Uhr in der 
St. Lambertuskirche.
Anstelle zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende für einen gemeinnützigen Zweck auf das 
Sonderkonto Nr. 802 486 701, bei der Volksbank Ahlen-Sassenberg-Warendorf eG, BLZ 412 625 01, Stichwort: 
Heinrich Budde.
Sollte versehentlich keine Benachrichtigung eingegangen sein, so diene diese Anzeige als solche.
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BLICK NACH MÜNSTER

MÜNSTER. Sie ist die „Perle“

der Provinzial NordWest Ver-

sicherungsgruppe: die West-

fälische Provinzial Versiche-

rung. Und diese „Perle“

strahlte auch im Geschäfts-

jahr 2011 wieder hell.

Mit dem Jahresüberschuss

von 80,4 Millionen Euro nach

Steuern und nach Abzug ei-

ner Schwankungsrückstel-

lung in Höhe von 10,1 Millio-

nen Euro festigte der müns-

tersche Versicherer seine Er-

tragskraft auf hohem Niveau.

Und das, obwohl das Bei-

tragswachstum erstmals seit

vier Jahren mit 1,2 Prozent

hinter den Steigerungen des

Marktes (2,7 Prozent) zu-

rückblieb. Das ist der ertrags-

orientierten Zeichnungspoli-

tik des Unternehmens insbe-

sondere im Kraftfahrtgeschäft

und in der Wohngebäudever-

sicherung geschuldet.

„Wir wollen vernünftig

wachsen“, erläuterte der Vor-

standsvorsitzende Ulrich Rü-

ther auf der Bilanzpressekon-

ferenz, auf der er ein kernge-

sunde Unternehmen präsen-

tierte. „Wir wollen auskömm-

liche Prämien“, sagte Rüther

mit Blick etwa auf die Tarife

im Bereich der Kraftfahrtver-

sicherung. Dort ist die Provin-

zial einer von lediglich drei

Versicherern, die 2011 „kein

Geld verloren haben“, so Rü-

ther. Und auch in den Jahren

zuvor nachhaltig Gewinne

schrieben.

Das führte in diesem Be-

reich zwar lediglich zu einem

nur geringen Beitragswachs-

tum von 0,3 Prozent, trägt

aber wesentlich zur, laut Rüt-

her, „hervorragenden Portfo-

lio-Qualität“ beim münster-

schen Versicherer bei.

Das ermöglicht die Einhal-

tung von Leistungs- und Ser-

viceversprechen. „Wir haben

2011 pro Arbeitstag neun

Millionen Euro Versiche-

rungsleistungen an unsere

Kunden in der Schaden- und

Unfall- sowie der Lebensver-

sicherung ausgezahlt“, erläu-

tert Ulrich Rüther, der auch

im Bereich der Lebensversi-

cherungen auf eine konserva-

tive Geschäftspolitik setzt.

Wie im Vorjahr angekündigt,

verzichtete das Unternehmen

auch hier in großem Umfang

auf Geschäft: Schließlich er-

freuen sich bei Anlegern Ein-

malzahlungen auf kündbare

Lebensversicherungstarife

dank bisweilen höherer Ren-

diten, als sie auf dem Kapital-

markt zu erzielen sind, gro-

ßer Beliebtheit. Um mögliche

Negativeffekte auf die Über-

schussbeteiligung der Be-

standskunden zu verhindern,

wurde das Neugeschäft in

diesem Bereich bewusst um

gut 35 Prozent verringert.

Dafür wuchs die Zahl der

neu abgeschlossenen Lebens-

versicherungen mit monatli-

cher Beitragszahlung. Die be-

triebliche Altersvorsorge stieß

dabei ebenso auf zunehmen-

de Resonanz wie die noch

jungen Angebote mit fonds-

gebundenen Lebensversiche-

rungen.

Westfälische Provinzial festigt Ertragskraft auf hohem Niveau

Die „Perle“ strahlt hell

Heute Abend hat der Rat der

Stadt Münster das letzte

Wort. Nimmt er die Entschei-

dung zur Umbenennung des

Schlossplatzes in Hinden-

burgplatz nicht zurück, dann

müssen Münsters Bürger am

16. September an die Wahlur-

ne treten. Sollte die Bürger-

initiative „Pro Hindenburg-

platz“ auch noch mit dem

Bürgerentscheid erfolgreich

sein, dann ist damit der Rats-

entscheid aufgehoben und

der Schlossplatz heißt wieder

Hindenburgplatz. Nach Para-

graf 26 der Gemeindeord-

nung NRW (GO) hat der Bür-

gerentscheid die Wirkung ei-

nes Ratsbeschlusses, ersetzt

diesen.

Am 16. September müssten

zwei Bedingungen erfüllt

sein, damit die Bürgerinitiati-

ven mit ihrem Vorhaben Er-

folg hat. 23 748 Münsteraner

müssten für die Rückumbe-

nennung stimmen. Und es

müssten mehr Ja- als Nein-

Stimmen vorliegen.

Inzwischen formieren sich

aber auch die Schlossplatzbe-

fürworter. Münsters Bundes-

tagsabgeordneter Ruprecht

Polenz hat sich als erster Bun-

despolitiker dieser Initiative

angeschlossen (wir berichte-

ten). Allerdings könnte dieses

Engagement – zumindest vor-

erst – zu spät kommen. In

NRW unterliegen Fragen, zu

denen es einen Bürgerent-

scheid gibt, Sperrfristen. Erst

frühestens nach zwei Jahren

dürfte nach § 26 GO der

Schlossplatz wieder zum The-

ma eines Bürgerentscheides

werden.

So soll verhindert werden,

dass ein Thema über Begeh-

ren so oft zur Abstimmung

gestellt wird, bis in den Au-

gen der Initiatoren das richti-

ge Ergebnis herauskommt.

Diese Sperrfrist gilt allerdings

nicht, falls ein Bürgerent-

scheid durch die Initiative des

Rates durch einen neuen Bür-

gerentscheid abgeändert

wird. Und damit könnte das

Thema Schlossplatz auch

nach dem Bürgerentscheid

noch die politischen Gremien

der Stadt beschäftigen.

Bündnis formiert sich

Denn die Schlossplatzbefür-

worter schließen sich zusam-

men. Gestern Abend trafen

sich die verschiedenen Initia-

tiven, Verbände, Parteien und

Glaubensgemeinschaften im

DGB-Haus zu einem Grün-

dungstreffen für ein Bündnis

zu Erhaltung des Namen

Schlossplatz. Grünen-Speche-

rin Anna Paul erklärt dazu:

„Für den Fall, dass die Ver-

waltung das Bürgerbegehren

als rechtskräftig befindet,

werden wir vorbereitet sein

und uns auf einen Bürgerent-

scheid einstellen.“

Viel Zuspruch zur Idee, ein

breit aufgestelltes Bündnis zu

gründen, gab es bereits im

Vorfeld. So haben bislang fast

alle Parteien, Studentenver-

tretungen der Uni und der

Fachhochschule Münster, ei-

nige Glaubensgemeinschaf-

ten und auch die Initiativen

Pro Schlossplatz um Michael

Bieber sowie die Basisinitiati-

ve um Rainer Bode signali-

siert, im Bündnis mitarbeiten

zu wollen. Ziel ist es, die Kräf-

te zu bündeln und die Bürger

der Stadt zu informieren, da-

mit der Stadt eine Rückumbe-

nennung des Platzes erspart

bleibt. Christoph Ueberfeld

Schloss oder Hindenburg
Wie es nach der Ratsentscheidung am Mittwoch weitergehen könnte

MÜNSTER. Noch bis Montag
Vormittag mussten Mitarbei-
ter der Stadt die Listen für den
Bürgerentscheid zur Rückum-
benennung des Schlossplatzes
in Hindenburgplatzes auswer-
ten. Insgesamt 15 123 gültige
Stimmen hat die Bürgerinitia-
tive „Pro Hindenburgplatz“
für den Bürgerentscheid ge-
sammelt. 9499 Stimmen hät-
ten gereicht. Insgesamt 16 756
Unterschriften hatte die Initia-
tive vorgelegt. Lehnt der Rat
das Bürgerbegehren am Mitt-
woch ab, müssen die Münste-
raner am 16. September ent-
scheiden, ob der Schlossplatz
wieder Hindenburgplatz hei-
ßen soll.

Heute Abend entscheidet der Rat der Stadt Münster, ob er den Beschluss zum Schlossplatz zurücknimmt. Tut er das nicht, dann gibt
es am 16. September einen Bürgerentscheid. Foto Etzkorn

MÜNSTER. Die Aggression aus

den Straßen von Angelmodde

wegholen, das ist Ziel des

Vereins Treffpunkt Waldsied-

lung in Münsters Südosten.

Dafür riefen die Verantwortli-

chen vor drei Jahren den Be-

reich Fußball ins Leben. Bis

zum vergangenen Sonntag ist

das Konzept aufgegangen,

doch dann rasteten einige

Spieler bei der Kreisliga-Rele-

gationspartie gegen Concor-

dia Albachten II aus, weil sie

sich ungerecht behandelt

fühlten, und schlugen den

Schiedsrichter Olaf Kilka nie-

der.

„Ich bedauere es sehr, dass

das so gekommen ist. Das ist

ein harter Rückschlag in dem

Bereich“, sagt Vorsitzende

Anna-Maria Ittermann. Dabei

sei die Saison so gut gelaufen.

„Wir sind ein Verein mit vie-

len Migranten. Mehr als an-

dere haben. Manche Spieler

haben sich einfach nicht un-

ter Kontrolle. Wir haben noch

viel Arbeit vor uns“, erklärt

sie.

Der Sozialdezernent der

Stadt Münster, Thomas Paal,

sieht bei der Arbeit des Ver-

eins überhaupt keinen Fehler.

„Das Quartier hat sich in den

vergangenen Jahren mehr-

fach geändert. Die Wohnsi-

tuation ist besser geworden

und solche integrativen Verei-

ne verbessern das Klima deut-

lich“, sagt Paal. „Das Leben

hat dort viel an Qualität ge-

wonnen.“ Dank sozialer Ar-

beit sei man in Angelmodde

auf einem guten Weg. Zwar

bedauert Paal den Vorfall, be-

tont aber auch, dass ähnliche

Auseinandersetzungen in den

niedrigen Klassen öfters vor-

kämen.

„Das ist nicht etwa passiert,

weil das Viertel nicht in Ord-

nung ist. Und schon gar nicht

möchte ich das dem Treff-

punkt zuschreiben“, sagt der

Sozialdezernent.

Fußball ist eine wichtige

Maßnahme, um Missver-

ständnisse aufzuarbeiten und

das Miteinander zu fördern –

und zwar eine langfristige.

„Die Begeisterung für den

Sport ist groß und er

schweißt zusammen.“ Allge-

mein verdiene die integrative

Arbeit des Treffpunkts Wald-

siedlung große Anerkennung,

denn neben dem Fußball gibt

es dort noch die Fahrrad-

werkstatt, den Nähkreis und

weitere Programme, die die

Menschen vor Ort besuchen

können.

Auf den Treffpunkt kommt

nun vermutlich eine Strafe

zu, da der Fall in der Kreis-

spruchkammer (KSK) verhan-

delt wird. Und auch für die

entsprechenden Spieler wird

es Konsequenzen seitens des

Vereins geben. „Wir müssen

klare Linien und Regeln fah-

ren. Wir werden aber nicht

aufgeben“, versichert Itter-

mann. jb

Schiedsrichter bei Kreisliga-Relegation von Waldsiedlung-Spielern niedergeschlagen

Anti-Gewalt-Konzept endet in Prügelei

Schiedsrichter Olaf Kilka.
Foto Riese

MÜNSTER. 38 Menschen starben 2010 in Münster durch Al-

koholmissbrauch. 13 Menschen kamen durch andere Dro-

gen ums Leben. Insgesamt verloren also 51 Münsteraner

durch Drogen ihr Leben. Diese Zahlen veröffentlichte das

Statistische Landesamt, das jetzt „Information und Technik

NRW“ heißt. Bei 2407 Todesfällen bedeutet das, dass in 2,1

Prozent Drogenmissbrauch die Todesursache war.

Drogen und Alkohol: 51 Tote

Der Sommersend ist für die Schausteller enttäuschend ausgefallen.
„Wir sind mit dem Wochenende überhaupt nicht zufrieden“, sagt
Schausteller-Sprecher Fritz Heitmann. Die Besucherzahl an allen
fünf Tagen schätzt er auf 150 000. In guten Jahren kommen mehr
als eine halbe Million Menschen zum Sommersend. „Der Samstag
mit dem Feuerwerk war erwartungsgemäß stark, der Freitag we-
gen des Fußballspiels erwartungsgemäß schwach“, sagt Heit-
mann. Auch am Sonntag blieben viele zu Hause, weil es immer
wieder regnete. Montag sah es nicht viel besser aus. Tagsüber gab
es immer wieder Schauer. Trocken blieb es nur abends, aber da
war es kalt. Foto Witte/Münsterview.de

Der Send war ein Reinfall

MÜNSTER. Die Halle Münster-

land weist die Vorwürfe im

Streit um den Nachtflohmarkt

zurück.

Es sei nicht allein die Aufga-

be der Halle gewesen, der

Stadt einen Bericht über ein-

geworbene Sponsorenmittel

vorzulegen. „Unseres Wissens

hat die Verwaltung die Initia-

tive zweimal aufgefordert, sie

über ihre Aktivitäten bei der

Akquise von Sponsorengel-

dern zu informieren, darauf

aber offenbar keine Antwort

erhalten“, schreibt Halle-

Münsterland-Sprecher Tobias

Hertel in einer Stellungnah-

me.

Die Stadt hatte für die bei-

den Nachtflohmärkte, die in

diesem Jahr stattfinden soll-

ten, insgesamt 50 000 Euro

zur Verfügung gestellt.

10 000 Euro davon nur unter

der Bedingung, dass ein Be-

richt über die eingeworbenen

Sponsorengelder vorgelegt

wird. Das hatte weder die

Halle noch die Bürgerinitiati-

ve getan.

Flyer-Aktion erfolglos

Besonders dick wäre der Be-

richt ohnehin nicht gewesen,

denn wie die Halle Münster-

land mitteilt, gab es gar

keine Sponsoren. Auch

nach einem Werbeaufruf,

bei dem die Bürgerinitiati-

ve mehr als 15 000 Flyer

unter die Leute brachte,

habe sich keiner gemeldet.

Man habe die Bürgerinitia-

tive sogar bei der Suche

unterstützt und eine Liste

möglicher Sponsoren zur

Verfügung gestellt.

Nicht ohne Sponsor

Auch Gesprächswünschen

oder Vorschlägen habe die

Halle anders, als von der

Bürgerinitiative darge-

stellt, immer offen gegen-

über gestanden. Einen wei-

teren Nachtflohmarkt im

nächsten Jahr hält Tobias

Hertel zwar nicht für un-

möglich. Die Veranstaltung

sei gut besucht und sehr

beliebt, andererseits aber

nicht wirtschaftlich zu be-

treiben. Daher gehe es

nicht ohne städtische Mit-

tel oder ohne Sponsoren.

Man dürfte nicht verges-

sen, dass nur der Nacht-

flohmarkt abgesagt sei. Der

Tagflohmarkt finde weiter-

hin wie geplant am 18. Au-

gust statt. rhe

Halle Münsterland wehrt sich

Trotz Werbung
fand sich

kein Sponsor

NOTIZEN
Gute Nachrichten vermeldete der Vorstandsvorsitzende Ulrich
Rüther auf der Bilanzpressekonferenz der Westfälischen Provin-
zial und freute sich über ein Geschäftsergebnis „auf hohem
Niveau“. Foto Tronquet/Münsterview.de
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Waschmaschinen, Spülmaschinen,
Gefrierschränke, PC-Schrott.

Kaufe def. Gefriertruhen.

MOBILE FUßPFLEGE
kreativ und zuverlässig.

Profi Gerät und Instrumente. 

Gönnen Sie Ihren Füßen etwas Gutes.
Termine nach Vereinbarung.

Tel. 02526-939156
oder 0172-8017074

Führerschein in den 
Sommerferien?

Mit uns kein Problem!

Martinstraße 11 | 48317 Drensteinfurt | 02508 9997349
fahrschule-gellenbeck-morsmann.de

Mit uns kein Problem!Mit uns kein Problem!Mit uns kein Problem!Mit uns kein Problem!
Jetzt

anmelden!
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AUF MÖBEL*AUF MÖBEL*AUF MÖBEL*

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++
*Dieses Angebot gilt nur für Neuaufträge, beim Kauf einer frei geplanten Einbauküche nur 
auf Holzteile und ist nicht mit anderen Vorteilen kombinierbar. Ausgenommen sind Angebote aus 
unseren Prospekten, die im Internet unter www.fi nke.de veröffentlicht sind, bereits reduzierte oder als 
Aktionspreis gekennzeichnete Ware sowie Artikel aus dem MegaIn und der Marken Hülsta Now, Spectral, 
Die Hausmarke, Riviera Maison, Mayer, Hülsta, Henders & Hazel, Voglauer, Musterring, Collection C, 
Calligaris, Paschen, Team 7, Moll, Flexa, Tempur, Jensen, Joop, Sprenger, Jori, Stressless, Ronald Schmitt, 
Naos, Rolf Benz, Natuzzi, Composé, Miele, Esprit, Leonardo, Blome, Liebherr, Tobias Grau, Oligo, Tre Ci Luce, 
Arte Espina, Paulig, Braun, Vorwerk, Schöner Wohnen, Jab Anstoetz.

Unser Angebot vom 28. - 30. JuniUnser Angebot vom

Servier-
vorschlag

Speisen & Getränke nicht zum Mitnehmen.

Riesen
Schweine-

schnitzel 
“Wiener Art” mit 
Pommes Frites.3.90

6.90

Haus Uhlenkotten 28 
48159 Münster 
Tel.: 0251 26320

finke Das Erlebnis-Einrichten GmbH & Co. KG

ca. 300g

Strontianitstraße 4
48317 Drensteinfurt
02508/467

0170/9928513
Fensterbänke Treppen 
Sandstein Marmor Granit

Aus eigener Fertigung 
schnell sauber preiswert

Entwurf Aufmaß 
Fertigung Einbau

steinbildhauerei

rüther

Immobilien

Stellen

Drensteinfurt-Ameke
EG-Whg. ca. 100 m² im Bauern-
haus ab 01.Okt.  zu verm., of-
fener Koch- und Wohnbereich 
mit gr. Fenster zur Terr. an der 

Südseite, Schlafz., Wohnzi., Bad 
mit Wa. u. Du., G-WC sowie 

Carport mit Geräteschuppen.

 Tel. 0171-4059662

Sendenhorst 
Zentral, 60 qm-Wohnung, 1. 

OG, 2 Zi., Küche, Bad, Balkon, 
Parkett, WM 450 €, ab 01.10.12 
an Einzelperson zu vermieten.

Tel. 02526-2314

Drensteinfurt
DG-Wohnung, 

68 qm, Stadtmitte, zum 
01.09.2012 zu 

vermieten. KM 340 €.
Tel. 02508-999025

Gärtner sucht Arbeit
aller Art, Heckenschnitt, 

Rückschnitt, Unkrautbeseiti-
gung, Hochdruckreinigung, 
alle Maschinen vorhanden, 

alle Pflegearbeiten. 
Tel. 0152-21640113

Biete flexible 
Haushaltshilfe, 

umfangreich und selbst-
ständig arbeitend, 

gerne auch Altenpflege.
Tel. 0172-3751598

Drensteinfurt
DHH, 128 qm, mit großer 

Garage, unterkellert, in ru-
higer Lage, zum 01.09.2012 

zu vermieten.
Zuschriften unter Nr. DR 
Z 343 an diese Zeitung.

Putzhilfe gesucht
Wir suchen eine zuverlässige 
Hilfskraft für unseren Haus-

halt, freitags für 3 Stunden in 
Drensteinfurt. Interesse? 

Zuschriften unter Chiff-
re-Nr. DR Z 339 an diese 

Zeitung.

Reinigungskraft für privat
mit Erfahrung, deutschspr., 

auf 400 € Basis, 2 Pers.HH mit 
liebem Hund, für 2x wöch. Do. 
u. Fr. vormitt./ oder 1x vorm. u 
1x nachm., ca. 6-8 Std./wö. Bei 
8-10 €/Std. in Sendenhorst ges. 

Tel. 0176-78126602

Suche Wohnung
alleinerziehende Mutter mit 

2 Kindern (1 und 3 J.) sucht in 
Drensteinfurt bis spätestens 

01.10.12 eine 3-Zimmer-Woh-
nung, WM max. 560 €, 

WBS vorh.

Tel. 0171-9541475

Buffetkraft
& Küchenhilfe

zu sofort gesucht!

weitere Info

Partyservice Niess
Tel. 0 25 08 / 98 53 23

www.partyservice-niess.de

Geschäftsanzeigen

www.dreingau-zeitung.de

Täglich schnittfrisch
Sträuße, Gestecke und

Kränze

Natorp 14 48317 Drensteinfurt
Tel. 02508/8480

www.rosen-kronshage.de

48317 Drensteinfurt
Ahlener Weg 1
Telefon 0 25 08 / 2 45
Telefax 0 25 08 / 93 98
E-Mail info@classen-druck.de
www.classen-druck.de

Claßen D
ruck

Offsetdruckerei &
Papierverarbeitung

� Geschäftspapiere
� Farbprospekte
� Broschürenfertigung
� SD-Sätze mit Nummerierung
� Familiendrucksachen
� Endlos-Formulare
� Endlos-Trägerbandsätze
� CtF- / CtP-Belichtungen
� Spezialdruckerei für Wiegekarten

Anzeigenvermittlung
für die

Dreingau-Zeitung

48317 Drensteinfurt
Ahlener Weg 1
Telefon 0 25 08 / 2 45
Telefax 0 25 08 / 93 98
E-Mail info@classen-druck.de
www.classen-druck.de

Claßen Druck

Offsetdruckerei &
Papierverarbeitung

� Geschäftspapiere
� Farbprospekte
� Broschürenfertigung
� SD-Sätze mit Nummerierung
� Familiendrucksachen
� Endlos-Formulare
� Endlos-Trägerbandsätze
� CtF- / CtP-Belichtungen
� Spezialdruckerei für Wiegekarten

Anzeigenvermittlung
für die

Dreingau-Zeitung

 DHH-Verm.

Whg.-Gesuche2-Zi.-Whg.

Whg.-Angebote 3-Zi.-Whg.

Hausbeispiel

Sendenhorst
zum 01.08.12 eine schöne 

DG-Whg zu vermieten, 
3 Zi., 70 qm, Küche, Dusch-

bad, WC, Balkon, PKW-
Stellpl., KM 350 € + NK

Tel. 02526-1545

2-Zi.-Whg.
Drensteinfurt, 2 Zi., Küche, 2 

Bäder, Gallerie, 2 Abstellr., Bal-
kon, Stellpl., zum 01.10.12 ggf. 
eher zu verm., KM 460 € + NK

Tel. 02508-9550 oder 
0157-36524876

Münsterländer Hof
Wir suchen zu sofort:

1 Putzkraft sowie

1 Servicekraft auf 400 € Basis.

Kontakt: oeckel@gmx.de oder unter Tel.: 0176 / 211 955 09

Der Weg zu uns lohnt sich !Fleischerei

Telefon 0 25 08 / 12 61
 Wochenendangebot 04.06. – 06.06. 2009

Pfannengeschnetzeltes, mageres Schweinefleisch

in verschiedenen Sorten, küchenfertig zubereitet . . . . . . . . 1 kg 7.98 €

Kochschinken, ideal zum Spargel

Spitzenqualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1.48 €
Leberwurst „Pfälzer Art“
schnittfest, aus eigener Herstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0.92 €

Mittagstisch von 11 - 13 Uhr

Telefon 0 25 08 / 12 61
 Wochenendangebot 04.06. – 06.06. 2009

Pfannengeschnetzeltes, mageres Schweinefleisch

in verschiedenen Sorten, küchenfertig zubereitet . . . . . . . . 1 kg 7.98 €

Kochschinken, ideal zum Spargel

Spitzenqualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1.48 €
Leberwurst „Pfälzer Art“
schnittfest, aus eigener Herstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0.92 €

Mittagstisch von 11 - 13 Uhr

Wochenendangebote vom 28. -30.06.2012
Kasseler-Rollbraten magerer Schweinerücken,
mild gepökelt, goldgelb geräuchert 1 kg 7,48 €

Grillbauch gewürzt 1 kg 4,28 €

Lufttrockene Mettwurst
geschnitten oder am Stück 100 g 1,80 €

Krakauer Würstchen
pikant, mit Knoblauch 100 g 0,68 €

Donnerstag Eintopftag
Linsensuppe mit Mettwurst Portion 3,00 €

Am Samstag gibt es bei uns im Hof von 11.00-14.00 Uhr 
leckere Rostbratwurst vom Holzkohlegrill.


	26_dzdi_hp_001.pdf
	26_dzdi_hp_002.pdf
	26_dzdi_hp_003.pdf
	26_dzdi_hp_004.pdf
	26_dzdi_hp_005.pdf
	26_dzdi_hp_006.pdf
	26_dzdi_hp_007.pdf
	26_dzdi_hp_008.pdf
	26_dzdi_hp_009.pdf
	26_dzdi_hp_010.pdf
	26_dzdi_hp_011.pdf
	26_dzdi_hp_012.pdf

